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ver Vormarsch der gelben Raffe .
Bon Otto Corbach .

ihrem ^ Aussichten , die sich den einzelnen Verbandsmächten bei
^ '̂ rgehen gegen das bolschewistische Rußland eröffnen , stehen

j„
"HiefeHttem Verhältnis zu den Hoffnungen , die sie . hegen oder

«de? vorgeben und zu den Worten , womit sie diese umschreiben
Erki ' ^ verschleiern suchen. Am wortkargsten sind die japanischen
Paiti?rf.

UnflCn '
.

®' s ^ rz vor Beginn der Eiirmischung verriet die ' ja -
deM Regierung über ihre sibirischen Absichten kein Wort und wi -
sprach vpn Zeit zu Zeit darüber umlaufenden Gerüchten . Und
*nt!Ar rc

e »weisclloz am längsten und entschiedensten zum Eingriff
*<net T " - 9eme ^en ' 2 " Sibirien selbst hat man sich darüber nie
fccitfi

ufä>URS hingegeben . Seit dem Friq ^en von Portsmouth ist
Sew« ^ »gelbe Gefahr " für den weißen Mann immer bedrohlicher
hetcr+

35ic Einwanderung aus China , Korea und Japan schwoll
keite f

' ba ^ au ^ ieden arbeitsfähigen Russen ein gelber Ar -
pV

' m - Zugleich stieg die Einfuhr aus China und Japan . Der
fjjx Boden lieferte mehr und mehr die Materialien und Stoffe
^ ettr ♦

rt0, Kleidung und Nahrung des Russen in Sibirien . Die
t-n Petersburger Regierung schlugen Alarm und erhiel -tc gewünschten Vollmachten zur Eindämmung der gelben Flut .
" ° n <>- . k?

' ^ lichcr Strenge suchte vor allem der Generalgouverneur
sjsch 7"

Sibirien , Nikolai Jwowitcs Gondatti , die Kanäle der chine-' Einwanderung zu verstopfen ,
a,

- waren aber schon vielzuvicle Gelbe im Lande , als daß sich
bg n

c
f
' praktischen Verhältnissen dadurch viel ändern konnte . Und

Alz h V| me1t ^ ' e Rüstungen und der Krieg gegen die Mittelmächte .
ftörj

er ausbrach , standen bereits sibirische Regimenter in Kriegs -
>? Westgrenzen . Die arbeitefähige Maimheit Sibiriens

^ turf,
a ntm vornherein für den opferreichen Krieg stark in An -

"W .^ " " nnnen , und mit der Größe der russischen Niederlagen
Qtm ^

s
] c Kraft , mit der der Vampyr des Krieges auch an dem blut -

i Cn,
" sibirischen Russentum sog. Im Handumdrehen herrschte auf

sig Markte der Arbeitskräfte in Sibirien wieder die stärkste Nach -
selben , und nicht nur wurden alle Schranken für die Ein -

ej „
crun 8 aufgehoben , sondern russische Werber drangen in China

zk
'
l

" ,n
. ,

beu Zudrang künstlich zu steigern . Nach Hunderttausenden
. ° >e chinesischen Arbeiter , die während des Krieges sich über

•otib
C" U in fe' c entlegensten Teile des europäischen Ruß -

« ^ -
" gössen . Zugleich fluteten japanische Handwerker , Händler ,

« pione in großer Menge herein und drangen beson -
stj/. ^ st - Sbirien unter der Gunst ihrer Rechte als „meistbegün -

Kation
" in alle Berufe . In Chabarowsk soll ein japanischer

lange Zeit ein Hotel geleitet haben .
übCt\

tc Haltung des russischen Bürgertums in Ost - Sibirien gegen -
» Revolution erklärte sich aus ihrer Furcht vor der „gelbenÄ "

> !Ui..°
Die Mehrheit machte die Revolution mit , solange die

li(t
™ "8c der Verbandsmächte noch die Oberhand hatten , als aber

reue Kerenski den Lenin und Trotzki das Feld räumen
tiinj

' wurde man „Gegenrevolutionar "
, nicht durch einen Gesin -

io^ ndel . sondern durch die Erwägung , daß Japan nicht lange
Utitw mcrbe , einem vom Verbände abgefallenen Rußland zum
iatrt » * Amurprovinz zu entreißen , das goldreichste und frucht -° Eebiet Russisch- Asiens .

Vormarsch der gelben Rasse über Sibirien nach Europa
*ifas u ! i ' n Wahrheit der Hauptgrund auch für das Verhalten Ame -
»c» Englands gegenüber dem bolschewistischen Rußland . Hinter

^iner Äekampfung der „deutschen Gesahr "
,
"
di« in liarm ^

- - ciV Rußland der Gefahr des Verhungerns preisgegeben sein
^ "Wiederaufrichtung der Ostfront gegen Deutschland "

, ver -

. 7c vl,lV4 ' -<Jviuiufi | uity WJ . , yit in i/uu » -
loit , Cj „

" chen und österreichischen Kriegsgefangenen verkörpert sein
'^ ilfc » x." Rettungsunternehmens für die Tsck>echo - Slowaken . einer

l
^ ciit i J 05 russisch« Volk , das von den gegenwärtigen Macht

"rtrw i><uiekH' rtiufiia }iuiig uci u ; i [runi gmcH itui | u; iuuu , uci =
tu ^ (n J 'ch in Wirklichkeit Vorbereitungen für einen Kampf um
uBCr ;

"*• Monatelang hat sich die französische Presse iminerzu dar -
? ®" t , das Mißtrauen Wilsons ciegenüber Japan das
vmdernis für die gerade von den führenden Kreisen in

»Ii) nu
*
,
,") am heißesten ersehnte Einmischung in Sibirien bilde ,

K-Ug ^ loll die gelbe Großmacht auf einmal das willfährigst « Werk -
" lt(;e von Wilson ausgeheckten Planes geworden sein , das rus -
i» Zur Wiederbeteiligung am Kriege g<'gen die Mittelmächte

Japaner selbst können nichts gescheiteres tun . als solchen
vcrbfln5u Mähren . Sie betonen , daß sie nur als Beauftragte des
>hlc handelten und daß sie nur unternehmen würden , was

®" ' 3PfIichten unbedingt erheischten . Dabei hütete sich die
Regierung , in der Erklärung , durch die sie die Landung

in ^ in Wiaöiwostok bcgründeie , die Absichten der Verbün -
t Un &sofa Umfang « zu billigen . Sie spricht , getreu ihrem

' isie ^ ^er Krieg sie nur son>eit etwas angehe , als er oft-
jjM ;m if f

• ? ' berührt , nur vom ferneir Osten und Sibirien , wäh -
Sut «,» ./,

'?" ausdrücklich auch das Vorgehen der Engländer von d .' s
>j . und Archangelsk aus billigt und zugleich dem russischen

Alse von amerUauischen Kaufleuten , landwirtschaftlichen^^ isljr>„ Ä .'.gen , Arbeiterführern , Agenten der „Poung Aken
« u <i [„ ■■" Hociation " und allerhand Organisateren ausdränzt , die

Dj „Nöten " befreien sollen -
^ "»orti ._ Vorgänge in Rußland beweisen schlagend , daß alle
,

^ ds . das russische Volk netze sich abermals dazk mißleiten ,
brinn» „ êgsziele des Verbandes Hekatomben von Menschenopfern

!, ~ r trügerisch sind Der Fekdzug der Bolschewiki gegen die
K der? » ~ ^ " en" macht so gute Fortschritte , daß man in London

äußerst besorgt ist - Man hat sie schnell als „krieg -

r
" anerkennt , um auf die unausbleiblichen Ent -a«n v - » iiwicmix , um uur wu uiiuusuuvuuiupcu

JS * 1 Kämpfend einzuwirken . Die englischen Truppen werden
M die ° us dem Bereiche englischer Schisfszeschütze entfernen ,
w n,ouwnncr müßten statt einige tausend schon einige Millionen

8«it rn J m<t<he" . um ihre Macht über die M0N Kilometer hin -
?u. machen , die die Vorhut der Tschecho -Slowaken von

d. ' &ut (h ; i' eht - Es bleibt nur die Möglichkeit , daß die Bolsch»' -
aber Unruhen zu Fall gebracht würden . Woher soll

nut ™
* Regierung kommen , die die Wiederaufnahme des

W 3 » ^ Programm setzte?
ti °

' ^ tica i
m

. Petersburger Bericht wird die Orientierung gegen
in olTa in wlc,i ^ als die „allgemeinste und populärst « Orlen -

bezeichnet . Das weiß man gewiß in Tokio wie
ie« en », " .

u und London . Man setzt dennoch das Vorgehen gegen,
artigen Machthaber in Rußfand fort , weil es sich £j« r

nicht mehr um den Krieg gegen Deutschland handelt , sondern um die
Sicherung der Interessen finanzieller und industrieller Kreise Ameri -
kas , Englands und Frankreichs gegenüber der russischen Revolution
einerseits und der allasiatische » Machtpolitik Japans andererseits .

'

vergebliche Fortsetzung der feinM . Großangriffe .
Bz . Belli », 20 . Aufl . Von einem militärischen Mitarbeiter

wird uns geschrieben :
Auch gegenüber der Heeresgruppe ' Kronprinz Rupprecht,

also nördlich der Angriffsfront der letzten Zeit , hat der Kegner
seine mit starken Kräften unternommenen Vorstöße wieder ans-
genommen . Sie galten dem Räume nördlich der Lys , etwa bis
Bailleul , das in gleicher Höhe wie Hazebrouk liegt . Leicht snd-
lich Meteren konnte der Ansturm in nnserme Feuer gar nicht
erst losbrechen. NördliZ , von Bienx Berquin wurde der E«g-
ner im Nahkampf abgewiesen . Zu beiden Seiten des Lyskanais
nahmen wir unsere hier zwischen Merville und Ealonne nach
Westen vorspringenden und dadurch flankierender 'Beschießung
ausgesetzten Stellungen zurück.

Wir mußten mit der Fortsetzung der feindlichen Angriffe
an verschiedenen Teilen , vielleicht auch solchen , auf die dle
Kampftätigkeit sich noch nicht ausgedehnt hat , auch weiterhin
rechnen . Mit aller Wucht führte der Feind im Avregebiet die
Schlacht fort , die man die Schlacht von Roye nennen mag . ohne
auch nur den geringsten Erfolg erzielen zu können . Seine
Opfer wachsen ins Maßlose . Nördlich von Roye brachen wir bei
Lihons selbst in die vorderen englischen Stellungen ein . deren
Besatzung wir gefangen nahmen und wiesen hier und südwest-
lich von Chauwes feindliche Vorstöße zurück . Ebensowenig
Glück hatten die Franzosen mit einem neuen Panzerwagen an¬
griff nordwestlich von Roye . Besonders erbittert wurde
zwischen Beuoereignes (südwestlich von Roye ) und der Oisc ge¬
kämpft. Hier hatten die Franzosen abermals neue Divisionen
eingesetzt und trieben sie in mehrfach wiederholten Angriffen
vor , die zum Teil im Gegenstoß, zum Teil in Nahkämpfen so
völlig abgewiesen wurden , dah der Gegner am Abend wieder
überall in seine Ausgangsstellungen zurückgeworfen war .

Auch zwischen Oisc und Aisne brachen die Gegner in abend-
lichen Angriffen vor , die an beiden Flügeln abgewiesen wurden
und in der Mitte schon im Feuer unserer Artillerie erstickt wur -
den . An dieser Stelle hat denn auch der erwartete und von der
feindlichen Presse schon angekündigte neue Durchbruchsversuch
dos Marschalls Foch eingesetzt. Frische Verbände von Kolonial -
truppen , neue englische Reserven waren herangeführt worden ,
um die Franzosen und Amerikaner zu unterstützen. Wie der
deutsche Abeitdbericht meldet , wurde der erste Ansturm jedoch
nach erbittetem Kampf in unseren Schlach -tstellungen gebrochen.
Die um jeden Preis nach der Zveltkriegsentscheidung drängen -
den Gegner haben also abermals eine Schlappe erlitten und sind
von ihrem Ziele so weit entfernt wie früher.

*• *
Fachs neuer Durchbruchsverfuch .

WTB . B c r l i n , 20. Aug . Abends . (Amtlich. ) Zwischen
Oisc und Aisne hat heute der seit einigen Tagen erwar -
tete , am 18. und 19 . August durch starke Angriffe eingeleitete
erneute Durchbruchsverfuch der Franz ofen
begonnen . Noch erbittertem Kampf wurde der erste
A n st u r m des Feindes in unseren Schlachtstellnngen g e -
brachen .

Die gescheiterten französischen Angriffe .
WTB . Berlin . 29 . Au,g . Die den ganzen Tag über andauernden

starken Angriffe der Franzosen zwischen Beuoreignes und d«r O ' sc
gestalteten den 13 . August zu einem neuen Großkampstage . an dem
die Franzosen mit allen ^Mittel » ihre weitgcsteckten Ziele zu errei¬
chen suchten . Frisch ausgefüllte kampferprobte Divisionen sollten
hier entscheidende Erfolge erzwingen , die jedoch dem Feinde trotz
feiner zahlenmäßigen Ueberlegenheit wieder völlig versagt blieben .
Da ? Gelände zwischen Krapcaumesnil und Fresnieres wurde zum
Zielpunkt starker feindlicher Sturmläufe der immer wieder dicht
aufeinanderfolgenden Wellen , die . von zahlreichen Bcgleitgcfchützen
unterstützt , vorbrachen . Sie scheiterten sämtlich im Abwehr - und
Gegenstoß .

Auch die VerneüeUing brachte dem Feind keinen Vorteil . Die '
Truppenmeldungen berichten übereinstimmend über schwere Ein -
buhen des Angreifers an Toten . Edonso verlustreich wurden starke
Teilangriff ^ des Gegners südwestlich von Ehaulnes und östlich der
Oise , wo der Feind wiederholt statte Angriffe vergeblich ansetzte ,
abgewiesen . An der ganzen . Front machten wir zahlreiche Gefangene
und konnten bei eigenen erfolgreichen Vorstößen nördlich von Li -
hons , sowie bei Wegnahme eines feindlichen Grabenstückes südwest -
lich Eonenrourt erneut die schweren Verluste des Gegners bei seinen
legten Angriffen feststellen .

Der Feikd hat -wischen Momchidier und der Aisne bei seinen
wiederholten Argriffen neue Divisionen eingesetzt . Der Angriff ist
überall zum Scheitern gebracht morden . Die Kämpfe der letzten
Tage zwischen Oise und Aisnv sind anscheinend die Vorbereitung
für bevorstehende größere Kampshandlungen in diesen Frontteilen .
Wehr und mehr nahmen an den Schlachthandlungen im Westen die '
amerikanischen Truppen teil . Die Zahl der Amerikaner , die jetzt
an der Westfront stehen , belänft sich nach den Angaben des Kriegs -
Ministers Baker auf 700 080 i '\ inn . Dazu kommen noch etwa
550 000 amerikanische Arbeitskriis e , die in Frankreich verwendet
werden , sodaß insgesamt 1250 000 Amerikaner im Westen gelandet
sind , in der Hauptsach seit April d . I .

Sch. Berlin , 21 . Aug . (Privattel .) Der offiziöse „Lok .-
Anz. " schreibt zur militärischen Lage : Die bisherigen
Anstrengungen des Feindes sind lediglich Vor -
bereitungen zu größeren Unternehmungen . Wir haben
weitere Durchbruchsversuche zu erwarten . Wir
können versichert sein , daß die nötigen K e g e n in a ß -
nahmen getroffen sind . (g . K .)

Montdidier be st cht nicht mehr .
T .U . Zürich. 20 . Aug . „ Montdidier " , so schreibt das „Jour -

nal des Debats "
, ist nichts mehr als ein Haufen Steine . Es

blieb nichts übrig , kein Dach , keine Fassade , Montdidier besteht
nicht mehr." (Köln . Ztg .)

Staatssekretär Dr . 5olf über die Weltpolitik,
WTB . Berlin , AI . Aug . Bei dem Empfang in der Deutschen

Gesellschaft hielt heute abeiÄi der Staatssekretär des Reichskolonial -
amtes , Dr . S o l f eine Anspra «i>e , in der er u . a . folgendes sagte :

„Der Krieg stellt übermenschliche Anforderungen an die Vor -
ftellungsfahigkeil des Einzelnen . Die große Kraftprobe an den
europäischen Fronten , das Kämpfofn und Leiden unserer Volksge -
nossen so nahe von uns nehmen die ganze Aufmerksamkeit für sia,
in Anspruch . Darüber mochte wohl das Schicksal unserer Kolomen
etwas in den Hintergrund treten . Ja selbst das Schicksal derjenigen ,die schon über vier Jahre lang einen verlorenen Posten mit Veite «
item Wagemut und deispielsloser Erfindungskraft und Leidensfähig -
keit verteidigen , lief Gefahr , ich 'will nicht sagen unseren Herzen ,
wohl aber unserem Bvvußsein ferner zu rücken, als es die Gerechtig -
keit verlangt . Da hat sich die Presse als wahrhafter Volkserzieher
bewährt , und das koloniale Gewissen des deutschen Volkes geschärft .

„Ich darf heute anFsprecheit , daß die SichersteNung unserer kolo-
nialen Zukunft nicht allein als Ziel unserer Regierung und be -
stimmter Interessengruppen gilt , sondern daß es ein deutsches Bolls -
ziel geworden ist. Bis tixf in die Arbeiterkreise hinein ist i' eute
das Bewußtsein lebendig , daß die

Erhalt » ng unseres kolonialen Besitzes eine
Ehren - und Lebensfrage

für Deutschland als Großmacht ist, und daß das koloniale Kriegsziel
an nationaler Bedeutung keinem anderen Kriegszie 'l nachsteht .

„Es liegt heute eine Reihe der bedeutsamsten Aeußerungen der
englischen Politik vor , die Rede des Herrn Balfour im Unterhaus .Der Staatssekretär des Auswärtigen meldet in aller Form Eng -
laudv Anspruch auf Annexion unserer Kolonien an und zögert nicht ,
diesen Anspruch moralisch zu begründen . Balfours Anklage gegen
Deutschland verlangt eine . Antwort . Dazu schweigen , hieße die Mit -
schuld an der Verunglimpfung unseres Vaterlandes auf sich laden .
Ich will mich daher mit den einzelnen Punkten der Rede des H ?r ? n
Balfour , soweit sie im telographischen Auszug wiedergegeben sind ,
auseinandersetzen .

„Balfour behauptet , das intellektuelle Deutschland sei von einer
unmoralischen Gewaltlehre beherrscht . Meine Herren ! Hüben und
drüben gibt es Chauvinisten und Jingos . Hüben und drüben gibt es
Leute , die das Ewig -Gestrige anbeten , und mit Angst und Unverstand
den herannahenden Morgen einer neuen Zeit erwarten . Vor dem"
Kriege bildeten diese Leute bei uns eine kleine Gruppe , ohne Gel -
iung in der Politik , ohne Einfluß auf die Regierung , die sie dauernd
bekämpften . Während des Krieges ist ihre Zahl in der Tat gewach -
sen ; nicht etwa , weil das Streben nach deutscher Vorherrschaft in der
Welt bei uns tiefer Wurzel geschlagen hätte , sondern weil sie Zuzug
bekamen aus weiten Kreisen besonnener und besorgter Patrioten .
Unter ihnen sind viele , die vor dem Kriege die Ideale der Völker «
Verständigung , des guten Willens und des Fairplay in den inter -
nationalen Beziehungen hochhielten , deren politische Glaubenslehre
aber durch die Erfahrungen des Krieges zusammengebrochen ist. Wer
trägt die Schuld ? Niemand anders als die Gesinnung unserer Feinde ,
dieselbe Gesinnung , die den

großen Gedanken eines Völkerbundes
durch die gleichzeitige Forderung des Handelskrieges gegen Deutsch«
land entwertet und zu einer Spottgeburt gemacht hat . „Können wir
euch nicht militärisch vernichten , so vernichten wir ellch durch den
Völkerbund ! "

„Ich wende mich jetzt zu einzelnen Punkten der Rede des kierrn
Balfour . Balfour spricht zuerst von

Belgien .
Der Herr Reichskanzler hat im vorigen Monat im Reichstag für
jeden , der es hören wollte , erklärt , „daß wir nicht beabsichtigen , Bel «
gien in irgend einer Form zu behalten ". Belgien solle nach dem
Kriege als selbständiges Staatswesen , keinem als Vasall unterwor «
fen , wiedererstehen .

Meine Herren ! Der Zliiederherstellung Belgiens steht nichts im
Wege als der Kriegswille unserer Feinde . Eine wie geringe RoNe
heute aber die Rücksicht auf Belgien in den Rechnungen der Entente
spielt , zeigt am deutlichsten ein Zitat aus der amerikanischen Presse ,
das Englands Propaganda -Minister Lord Northcliffe in einem sei-
ner Blätter mit begeisterter Zustimmung abdruckt . Die „New Vor »
!er Times " schreibt ' „Deutschlands Beteuerung , daß es nicht die Ab »
ficht habe , Belgien zu behalten , hat weder Interesse noch Wert . Die
Alliierten werden Deutfchland aus Belgien und Frankreich vertrei -
ben .

" Hierzu sagt Lord Nortl »clisse („ Evening Nervs vom 16. Juli
1918) : Wir sind hocherfreut eine so klare und klingende Stimme aus
Amerika zu vernehiiien . So soll man sprechen : „Deutschland soll ver »
nichtet werden im Sinne der „Newyorker Times "

. Mir meinen , ver
nichts durch eine blutige und absolut unheilvolle Niederlage auf
dem Schlachtfelde , so daß von Deutschland nichts übrig bleibt als dte
Knochen seiner toten Soldaten . In Frankreich und Belgien gibt es
keinen anderen Weg .

"

So sprechen die Bchhützer , die um Belgiens willen das Schwert
ergriffen haben .

Die zweite Anklage Balfours geht gegen
unsere O st Politik .

Ich antworte ihm darauf : Der Friede von Brest -Litowsk kam zu.
stände auf Grund der einen großen Uebereinstimmung zwischen der
russischen und der deutschen Regierung , daß die Jahrhunderte lana
unterdrückten Frenrdi ' ölker Rußlands das von ihnen erstrebte na -
tionale Eiaendafein erhalten sollten . Diese Uebereinitimmuna über
das Stfiiitml der Randvölker ist eine weltbedeutende Tatsache , die sich
aus der Geschichte nicht mehr auslöschen läßt . Nicht über das Ziel ,
wühl aber über die Metdoden und über die Weae . die zu dem Eigen -
dasein der Völker führen sollten , ainaen die russische und die deutsche
Ausfassunq auseinaner . Unsere Auffassuna ist nach wie vor die . daß
der Weg zur Freiheit nicht Uber Anarchie und Massenmord führen
darf . Der Brest - Litowsker friede ist ein Rahmen : das Bild , das
darin entstehen wird , ist erst in leinen ersten Ansängen entworfen .Die deutsche Regier « «« ist entschlossen, den erbetenen und aeaebenen

!
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Kette 2.
Schutz nicht zu einer gewaltsame » Annexion zu mikbrauchen . son¬

dern den bisher unterdrückten Völkern den Wea R»r Freiheit und
Ordnung und zur aeacnseitiaen Dulduna zu öffnen .

Das Problem der Kremdvölker .
fa das aanze russische Problem wird von England ausschließlich un -
1er dem Gesichtspunkt der Erleichteruna des englischen Krieges be -
trachtet . ? ede Verfassung ist England recht , die RuÄand als Kriegs -
Maschine tauglich erhält, und würde . .Iwan der Schreckliche" auf -
erstehen und Rußland zu einem neuen Kampfe zusammenfchweisien .
so würde er den Engländern ein willkommener Bundesaenossen in
dem ..Kreuzzuge für die Freiheit und das Recht lein "

. Kann aber
Rufsland keinen Krieg mehr führen , dann wenigstens einen Bür¬
gerkrieg . damit keine Ruhe an Deutschlands Ostfront entstehen kann .
Die Aerkennung der Tschecho- Slowaken . dieser landlosen Räuberban -
den . als verbündete Macht ist der logische Scklunstein der eigen -
tümlichen Form der englischen Russenireundschaft . Die Wirtschaft -
liche Notlage der von uns beseiten Gebiete ist ohne Zweifel schwer,
aber es ist ein Zynismus im englischen Munde , davon bedauernd zu
reden : denn Englands Hungerblockade richtet sich gegen did besehten
Gebiete ebenso wie sie sich gegen uns richtet , gegen die Neutralen
und aegen die aanze Welt .

„Balfour bespricht unser Verhältnis zu jedem einzelnen dieser
Randstaaten . An die erste Stelle fetzt er die Behauptung die

deutsche Intervention in Finnland
hätte bezweckt, Finnland in deutsche Abhängigkeit zu bringen , mit
anderen Worten ein deutsches Portugal zu schaffen . Welche un -
erhörte Herabwürdigung des finnischen Unabhängigkeitskampfes ,
der seit Jahrzehnten alle Freunde der kleinen Nationen begeistert
hat ! Aber Finnland hat , wie es scheint , alle Sympathien in Eng -
land verloren , seit es sich durch das englische Vorgehen in Nord -
rugland bedroht fühlt und von der Verbindung mit der eisfreien
Murmanküste nicht abgeschnitten werden will .

„Ueber unser Verhältnis zu den Ostseeprovinzen , zu Polen und
zu d« r Ukraine erhebt Balfour eine ungeheure Beschuldigung . Wir
seien mit diesen Ländern verfahren , sagen wir kurz , wie England
mit Grieche,ilmid , d . h ., wir hätten sie zum aktiven Heeresdienst
gegen Deutschlands Feinde gepreßt . Kein einziger Soldat ist zum
Heeresdienst aus diesen Ländern für Deutschlands Sache gezwungen
worden !

Weiter , meine Herren , Balfours Anklage gegen
die deutsch - rumänische Politik .

. .Hier ist England in der Rolle des Diebes , der da ruft : „ Haltet
den Dieb !" Aber das Gedächtnis der Welt ist nicht ganz so kurz .

„Ich komme nun zu dem , was Balfour über die
Kolonien

sagt und führe ihn wörtlich an : „ Wir haben unser Gebiet ausge -
dehnt . Wir haben Deutschlands Kolonien genommen , und ich glaube
nicht , da » jemand , iet die deutschen kolonialen Methoden wirklich
studiert hat , überrascht sein wird , wenn wir sagen , daß die Besserung
gros ; ist.

" Dann fährt er fort : .Soll man Deutschland die Kolonien
zurückgeben und dadurch Deutschland die Unterseebasen auf allen
großen Handelsstraßen der Welt und dadurch den Welthandel zur
Verfügung stellen ? Die deutsche Herrschaft in den Kolonien würde
eine tyrannische Herrschaft über die Eingeborenen bedeuten und die
Aufst ? !s" ng gr -ifzer schwarzer Armeen in ' Mittelafrika .

"

„Miine f >eiren ! Di ? heißt mit andern , Wortes England
erobert ein Land und behauptet , es besser regieren zu können als
sein rechtmii &iger Besitzer und - leitet daraus den Anspruch ab . es zu
annektieren . Mit diese? Argumentation könnte man

eine englische Mouroe - Doktrin sür dir Zl, : ' 1
« llären . Ich möchte die folgenden Fragen stellen : Weiß der eng-
lische Staatssekretär des Au .wältigen Amtes nichts von der Dez »-
mieruilg der farbigen Bevölkerung in den verschiedenen Kolonien
Afrikas durch das Vorgehen der Entente , nichts von den im Unter¬
hause zugegebenen Zwaugsaushebungen in Britisch - Ostasrita , nichts
von den riesigen Arbeiter - und Soldatenheeren aus den englischen
und französischen Kolonien ? Hat er sich bei seinen Kollegen vom
englischen Kolonialamt . erkundigt , was es bedeutet , mit Eingebore -
neu gegen Eingeborene Krieg zu sühren ? Hat er eine Ahnung von
dem unermeßlichen Schaden für die koloniale Sendung aller Kultur -
Völker, der daraus entstehen muh , daß man Schwarze in ' einem
Kampfe gegen Weiße verwendet und sin nach Europa bringt ? Zwei -
felt Herr Balfour ernstlich daran , daß das Schicksal Afrikas besser
gewesen wäre , wenn England die Kongoakte nicht mißachtet hätte ?
Hat er vergessen , daß Deutschland die einzige kriegführende Macht ,
ist , die d * Abschaffung des Militarismus in Afrika ausdrücklich un -
ter ihre Kriegsziel « aufgenommen hat . M Herr Badfour heut « be-
reit , das gleite für England zu versprechen und mit französischen
Methode » und Ehurchillschen Plänen endgültig zu brechen ? Mein «
Herren ! Ich erwarte keine Antwort auf diese Fragen . Die Bal -
foursche Rede sollte nicht der staatsmännischen Aufklärung dienen .
Die Khakiwahlen werfen ihre Schatten voraus . Die kurze Ge -
schichte unserer Kolonien zeigt , daß wir weder in Afrika , noch in
der Südsee d ^ agrcssiv e Poltiki treiben wollten und getrieben ha -
ben . Wir erstreben keine Vorherrschaft und kein Uebevgewicht .

Wir wollen einen Ausgleich unter den
Kolonie st aaten .

Wir wünschen die Regelung der kolonialen Fragen nach dem Grund -
saß , daß kolonia ' , r Besitz den wirtschaftlichen Kräften der europä -
«schen Nationen entsprechen soll , und ihrer in der Geschichte bewiese -
Iren Würdigkeit , die ihnen anvertrauten farbigen Völker zu be-
schützen . Die wirtschaftliche Tüchtigkeit allein ist kein genügender
Rechtstitel , Kolonisieren heißt missionieren . Diejenigen Staaten ,
die nach diesem Grundsatz vor dem Kriege zu handeln bestrebt waren ,
die Menschheit auch in den Farbigen zu achten , diese Nationen
haben das moralische Recht erworben , eine Kolonialmacht zu sein .
Dieses Recht hatte sich Deutschland vor dem Kriege erworben .

„Am Schluß der Nede des englischen Staatsministers des Aus -
wältigen steht der Satz , der Abgrund zwischen den Zentralmächten
nnd den Alliierten sei so tief , daß er nicht überbrückt werden könne .
Herr Balfour kann weitergehen und für sich in Anspruch nehmen ,
daß er diesen Abgrund noch vertieft hat . Lassen Sie mich Ihnen
ein Zitat aus Kants Schrift „Zum ewigen Frieden " anführen .
Worte , die wie ein schwerer Vorwurf auf der ganzen Welt lasten :
„Irgendein Vertrauen auf die Denkungsart des Feindes muß mitten
im Kriege noch übrig bleiben , weil sonst kein Friede abgeschlossen
werden könnte und Sie Feindseligkeiten in einen Ausrottungskrieg
ausschlagen würden .

"
Sehen Sie meine Herren , die Gesinnung des Ausrottungskrieges

zu erhalten , das gerade ist der Zweck solcher Reden , -wie die Herrn
Balfours . Irgendwann muß doch einmal zwischen Volk und Volk
so etwas aufkeimen wie die Regung von Vertrauen , irgendwann
muß sich die vergewaltigte menschliche Natur aufbäumen gegen
jene Irrlehre des Hasses , die in ihr die tiefinnerste Gemeinsamkeit
der Menschen zu erstickendroht .

Die Reaktion fürchtet Balfour , und das ist gerade , warum er
seine Anklage nicht allein gegen die deutsche Regierung richtet , son -
dern gegen das deutsche Volk selbst und sein eigenstes Wesem Meine
Herren ! Die psychologische Situation , aus der heraus der britische
Staatsmann handelt , ist klar : die

Feinde wollen keinen Frieden durch Verhand -
I ii n g e it.

„Aus diesem Tatbestand ergibt sich klar die Schlußfolgerung :
Wir müssen die Balfoursche Rede hinnehmn als eiaen Aufruf an das
deutsche Volk , im 3. Kriegsjahre von neuem alle seine Kräfte des
Leidens , Kämpfens und Siegens zusammenzuraffen , wie in der gro -
hen Erhebung vom August 1914 . Eine weitere Schlußfolgerung
scheint sich zu ergeben : Sollen wir gefühlsmäßig reagieren , sollen
wir uns ebenfalls auf den Boden des Vernichtungswillens von der
Knock-out -Politik stellen und mit allen jenen Zielen brechen , hinter
denen der Gedanke einer Völkerversöhnung steht , nur deswegen , weil
den Feinden die Grundlage der notwendigen Gesinnung fehlt ?
Meine Herren !

Ich lehne diese Politik ab .
Meine Herren ! In allen Ländern gibt es heute Kruppen und

. Menschen , die man als x
Zentren des europäischen Gewissens

bezeichnen kann . In diesen Zentren regt sich so etwas wie eine Er
kenntnis , daß der Weg i»s Freie mir gefunden werde « kann , wenn

Madifche Presse .
die kriegführenden Nationen zum Bewußtsein ihrer Aufgabe zurück-
erwachen . Wie vermeiden wir künftige Kriege ? Wie erzielen wir
die Wirksamkeit internationaler Abmachungen auch bei einem neuen
Kriege ? Wie stellen wir die Nichtkombattanten sicher? Wie ersparen
wir es den neutralen Staaten in Zukunft , daß sie für ihre Fried -
fertigteit büßen müssen ? Wie schützen wir nationale Minderheiten ?
Wie regeln wir unser gemeinsame Ehrenpflicht gegenüber den min -
derjährigen Rassen dieser Welt ?

„Das alles sind brennende Menschheitsfragen . Hinter ihnen
steht die Stimmung von Millionen , hinter ihnen steht unsägliches
Leid , stehen unerhörte Erlebnisse . Tausende , denen das Opfer leicht
fiel , weil sie den Glauben nicht verloren hatten , daß aus dem ange -
sammelten Leid , aus all der Not . und Qual eine bessere Welt erstehen
würde , die ihren Kindern und Enkeln Ruhe und Sicherheit , den
Völkern untereinander aber den guten Willen verbürgte . Meine
Herren ! Der Siegeszug dieser gemeinsamen Ziele ist sicher, Herr
Balfour kann ihn hinausschieben , aber er kann ihn nicht verhindern ."

Dem Vortrag wohnten übrigens der Vizekanzler von Payer ,
die preußischen Minister v . Breidenbach , Dr . Ärews und Dr . Spahn
bei , ferner die Unterstaatssekretäre Dr . Schiffer und Dr . Lewald .
Der ehemalige Botschafter Graf Wolff -Metternich , Staatssekretär
a . D . Dr . Dcrnburg , Ministerialdirektor Dr . Deutelmoser , des wei -
teren von parlamentarischer Seite Erzberger . Fr Hr. v. Rechenberg ,
Ebert , Logien u . a . Die Versammlung spendet ^ zum ' Schlüsse dem
Redner andauernden Beifall .

Aus dem neuen Rußland .
MTB . Moskau , 17. Aug . Die hiesige Presse meldet : Von

den 15 000 zur Registrierung verhafteten Offizieren soll ein
Drittel als Militäriustrukteure Verwendung finden ; der Rest
soll zu Zwangsarbeiten im Hinterland herangezogen werden.

Wegen Choleragesahr wurde der Berkehr auf der Iekate -
rina -Bahn eingestellt.

WTB . Moskau . 20 . Aug . Die Zeitung „Politiken " erfährt
von hier , daß nach Berichten aus Rostow Sovjettruppen mit
Hilfe d«ii Flotte Demrink befestigten und die Kosaken und die
Weihen Gardisten vertrieben haben . Die letzteren fliehen in
der Richtung auf Tamanskaja .

Meuterei in Krasnoje Selo .
WTB . Petersburg , 20 . Aug . Ein Teil der Garnison von

Krasnoje Selo , mit dem Kommandanten an der Spitze, hat
gemeutert und beabsichtigt , zunächst gegen Petersburg zu mar -
schieren. Die Meuterer schienen sich indessen wieder zu
beruhigen. In Saratow ist ein außerordentliches Revo-
lutionskomitee des Wolgagebietes zusammengetreten mit Boll -
macht für die Gouvernements Saratow , Astrachan, Pensa ,
Tambow und Teile Samaras .

Vereitelte Auf stände .
WTB . Moskau . 20 . Aug . Die hiesige Presse meldet : Die

außerordentliche Kommission deckte in Nishni -Rvwgorod dm
Verschwörung gegen die Rätegewalt auf . Mitglieder der ze-
genrevolutionären Organisätion , welche im Zusammenhang
mit der Einnahme Kasans die Bevölkerung zum Aufstande zu
verleiten suchten , wurden verhaftet .

Der Aufstand der linken Sozialrevolutionäre in Orscha
wurde durch Abteilungen der Rätetruppen aus Witebsk und
Smolensk niedergeschlagen .

Das russische Urteil über die Aufrufeder
Alliierten .

WTB . Moskau . 18 . Aug . Die Zeitung „Iswestija " veröfftnt -
licht drei Aufrufe , einen von der englischen , der amerikanischen und
der japanischen Regierung an das russische Volk . Das Blatt weist
auf das Fehlen eines französischen Aufrufes hin , das nach der Ansicht
des Blattes dadurch erklärt wird , daß die Franzosen in Nordrußland
kein anderes Ziel hätten , als die Kapitalisten W* Pariser Börse zu
retten . Dies« Mitteilung sei allerdings für das russische Volk un -
geeignet . Die Amerikaner hätten sich, als die japanische Einmisch -
ung unabwendbar schien, dieser angeschlossen , um bei dem Beutezug
nicht leer auszugehen Der japanische Ruf sei von einer zynischen
Offenheit , denn die Tschecho -Slowaken und die deutschen Kriegs -
gefangenen seien für diesen alten Feind Rußlands nur ein Vorwand .
Am heuchlerischsten sei der Aufruf der Engländer , denn er lüge den
englischen Arbeitern vor , daß die Bevölkerung Nordrußlands die
Engländer httbeirufe . Da man dieses in Rußland nicht glaube , so
versuchten die Engländer , den Russen zu versichern , daß sie kommen ,
um ihnen gegen die Deutschen zu helfen . Diese Hilfe sei bei den
jetzigen Verkehrsverhältnissen ein Phantom , das Kanonenfutter
müsse wieder Rußland liefern . Auch mit der wirtschaftlichen Hilfe
der Engländer sei es nicht weit her Der Entente -Imperialismus ,
dessen Arme zu kurz seien , werde die russischen Kanonen zu hören be-
kommen .

Tschechische Antwort an England .
WTB . Brünn , 20. Aug . ( Nicht amtlich .) Das tschechische

Blatt Hlas " schreibt zu der Anerkennung der Tschecho- Slowaken
durch England als verbündete Nation : „Mit dieser Erklärung ziin-
det eigentlich England unserem Volk das Dach über dem Kopf an .
Der tschechische Nationalrat in Prag ist ganz sicher mit der engli -
schen Proklamation nicht gemeint . Einen anderen Nationalrat hat
unser Volk nicht , einen ' anderen erwählt es nicht und ein Pariser
oder Londoner Nationalrat hat nicht das Neck, . im Namen unseres
Volkes aufzutreten od? r zu handeln . Un ' sr Volk wohnt zu Hause ,
keineswegs in der Fremde . Schon das widerlegt das Pharisäertum
der englischen Regierung . Die Erklärung der Legion als reguläre
Armee ist durchaus wertlos . Das weiß man auch in England . Wo -
zu also diese internationale Giftmischerei ? "

Der Kampf um das Wurmangebiet .
WTB . Stockholm . 20 . Aug . (Nicht amtl .) Meldungen

aus Moekau zufolge , hat der Volkskommissar Kedrew dem Vor-
sitzenden des Vollzugsausschusses im Gouvernement Wologda
folgendes mitgeteilt : Die Lage unserer Truppen bei Arch-
angels ! ist vollständig zufriedenstellend. Die Engländer und
Weihen Gardisten verfügen nur über geringe Kräfte . Der
Versuch unserer Gegner , uns von der Onega -Eisenbahnlinie
abzuschneiden , ist ganz mißlungen . Unsere Truppen warfen
auch dort den Feind zurück. Gegenwärtig treffen die Sovjet -
truppen Maßnahmen , um den Aufruhr in Archangels Zu unter -
drücken.

Die Streitkräfte der Alliierten .
WTB . Moskau , 20 . Aug . Laut „Jswestija " beziffert da -,

in Moskau angekommene frühere Mitglied der Murman -Flo -
tille Popow , die Landstreitkräfte der Entente im Murmange -
bist auf R0 000 Engländer , 800 Franzosen , 3000 Serben und
300 russische Uebcrläuser . In Murmansk befinden sich das eng -
lische Linienschiff „Glory " und drei Minenzerstörer , in Pet -
schenga dcr Kreuzer „Kokrin"

, der französische Kreuzer „Ad -
mira ? 9,übe" und der amerikanische Kr :uz .>r „Olympia ".
Die Engländer bei Archangelsk undOnega

geschlagen .
--- Stockholm , 20. Aug. (Nicht amtlich.) Das bolsche -

wistijche Stockholmer Blatt . Foltets Dagblad Politiken " et«
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fährt durch die internationale sozialistische Kommisston aus
Moskau , daß die Sovjettruppen das englische In »
vasionskorps bei Archangelsk undOnega 8 * '

schlagen und den Sieg errungen haben. Auch ain
Don haben die Sovjettruppen den Gegner besiegt u»»
dringen stegreich vorwärts.

Die Dinge in Sibirien .
Die kriegerische » Ereignisse .

WTB . Wladiwostok, 17. Aug . (Nicht amtlich.) Meldung
des Reuterschen Bureaus . In Nikolajewsk am Amur wurde
eine Abteilung japanischer Marinetruppen zum Schutze der
japanischen Bevölkerung gelandet . Ein heftiges Gefecht zwtj
schen den Tschechen und den Bolschewisten an der Ussuri -Fr»w
endete mit dem Rückzug der tschechischen Vorposten.

Zur Landung der Japaner .
Sch . Berlin , 21. Aug. (Privattel .) Der „Lokalan̂

schreibt : Angesichts der Landung von Japaner « w
Wladiwostok sei festgestellt, daß dadurch für uns l e > '
nerlei Gefahr erwächst und es ist daher überflüssig x*
eilte Erörterung der japanischen Ziele einzutreten .

Bolschewistisch « Erfolge .
Sch. Stockholm . 21. Aug. (Privattel .) Räch ei««

P etersburger Agentur-Meldung vom Menstag . siegen d >
Bolschewik ! auf der ganzem Linie gegen b '

Tschecho - Slovaken . Es seien zahlreiche Gefa « '

g e n e gemacht und viele Orte zurückerobert
den. (g. K .)

Zur Lösung der polnischen 5rage .
WTB . Wien , 20 . Aug . (Nicht amtl .) Der polnische

agentur zufolge, wird für . morgen vormittag die Ankunft
Berliner Vertreters des polnischen Staatsdepartements ® ■
Adam Roniki « in Wien erwartet.

Die polnischen Mindestforderungen .
— Krakau , 20 . Aug . Die „Reue Freie Presse " meldet von

Einer Warschauer Meldung zufolge werden in informierten
schauer Kreisen als sogenannte Mindestforderungen , die den ^ .
gangspunkt der Verhandlungen zwischen Radziwill und dem
schen Hauptquartier bilden , genannt : Sicherung und Erhaltung
jetzigen Westgrenze Polens , Anerkennung der Buglinie als Kr «

im Osten , Zuteilung von gewissen litauischen Territorien an P »

gegen eventuelle Abtretung von drei Bezirken im Gouvernement »

walki an Litauen , Zutritt zur Ostsee durch Rentralisterung
Weichselunterlaufes und der entlang dieses Flusses führenden ® l

bahnlinie , sowie die Anerkennung Danzigs als Freihafen , die

gäbe der Zivilverwaltung und der Finanzen an die polnisch «^ (
Hörden , die sofortige Erhöhung der polnischen Heeresmacht auf e

Stärke von 20 000 Mann und nach ihrer Umbildung in Ladres

sofortige Einberufung des vollen Jahrgangs .

Die polnische Äönigswahl .
TH . Berlin . 20. Aug . Die „Voss . Ztg.« schreibt :

wir unterrichtet find, dürste die polnische Frage mit der
didatur des Erzherzogs Karl Stephan vorläufig eine gr»

sätzliche Regelung erfahren . Am 2. September wird die ^
nigswahl stattfinden und falls diese , wie anzunehmen ^
den Erzherzog Karl Stephan fällt , dürsten die Mittelmaß
kaunl Einspruch erheben. Auch in der litauischen Felige
das Provisorium einer festeren Gestalt weichen ."

Zur Kaiserberatnng ^ m Grohe « Haupt *

quartier .
--- Wien , 18 . Aug. Der hiesige Korrespondent der

Zt g .
" meldet seinem Blatte : ' „Da über das Ergebnis dcr

serzusammenkunft in der hiesigen OeffentlichLeit vielfach ^
unrichtige , teils zu weit gehende Borstellungen entstanden ^ ,
werden mir darüber folgende ergänzende Mitteilungen

„Wie schon aus den beiden amtlichen Berichten
deren Wortlaut übrigens trotz der gewühlten Fassung für
uneingenommenen Leser denselben Inhalt wiedergibt ,
die Besprechungen eine völlige Übereinstimmung in allen »

gen ergeben. Welche Fragen behandelt worden sind,
tifclich im einzelnen mit Rücksicht auf den horchende «
der bekanntlich die Beschlüsse des Versailler Kriegsrats ^
nicht cm die große Glocke hängt , geheim bleiben. Es kann ^
im allgemeinen festgestellt werden, daß alle den Kr^ ^ .
Frieden betreffenden Fragen ervrtert und zu einer
lichen Lösung geführt worden sind . Bei der Kürze der
die verfügbar war . ist es selbstverständlich, daß diese Losun »

^ ^
die Grundlagen betrifft , die Einzelfragen sind nadj;

0 ^ gilt
Verhandlungen vorbehalten worden . Diese FesrstelluNH^ ^
auch für die polnische Frage. Für dkse wurde der vru ^
aufgestellt und von beiden Seiten angenommen,
Einvernehmen und unter Teilnahme der polnischen MV per
mit voller Berücksichtigung und zur Befriedigung
deutschen wie der österreichisch - ungarischen Interesse« #
werden solle .

"

Ereignisse zur See .
Klarheit über die „Lusitania " -

WTB . Stockholm . 20. Aug . „Aftonbladet " meldet ^ ,
der Ueberschrift : „Endlich Klarheit in der ,,Lusitania -" l ' ^
daß aus dem Pro ^ ß der überlebenden Passagiere ge^ . yfi
Eunard -Linie jetzt das Vorhandensein von Munition &
„Lusitania " klar hervorgegangen sei, daß also diê u
dem Unglück die Schuld trügen , die auf dem "

dampfer Passagiere mitgenommen hätten . ■ •

Ans Schweden .
Der neue deutsche Gesandte in Christi

WTB . Ehristiania . 20. Aug . (Nicht amtl .) 2**
^

deutsche Gesandte von Mutius ist gestern abend V
schien̂

'
troffen . Zum Empfang waren auf dem Bahnhof <5C
Die Mitglieder der Kaiserlichen Gesandtschaft nnt
schäftsträger Prinzen zu Wied, sowie Vertreter des Gei
sulates und der deutschen Kolonie . Der Privats - kre
verd des Ministers des Aeußern Zhlen begrüßte den ^
im Namen des norwegischen auswärtigen Amtes . ntf*

sandte dankte den Erschrenen mit herzlichen Worten T"

EmpHang .



j fr . 387 . SMttagblatt . » ttttwoch. den 2t Aug. 1918.

5illd wir Wirklich beliebt in 5
'tnnland ?

Emil Herold ,
' unserem nach Finnland entsandten Kriegs -

Berichterstatter .

> " Otnb wir wirklich beliebt dort oben ?" Dies« sentimentale
5Usf u .

bie Suggestion scheint die „Unbeliebtheit der Deutschen im

»sn o JU e ' ncm Dogma gemacht zu haben — Hab ich nicht nur
6

™ " eut<

Ks « » S .

^reil - dem Volt , sondern auch in politisch - interessierten

ÄiA ' n
'
.mmcr wieder gehört , wenn die Unterhaltung auf die Ver -

die $ • ' n Finnland kam . Man ist verwundert , daß in Finnland
wge sg ganz anders liegen als in den übrigen Teilen des alten

iM .
anb> und mag kaum glauben , daß in Helsingfors und Wiborg

iJ • gleiche Hexenkessel brodelt wie in Moskau und Petersburg
^ Kiew .

U[ sicher die wenig erfreulichen Erfahrungen aus der
die zu dieser — einem Engländer ginge sie überhaupt nicht

l,jn
le Zunge — ängstliche , Frage drängen . Aber Finnland ist

§l«i
Leider ! und Gottseidank ! Sein Boden gibt mehr

drückt ^ rot , aber seine Bevölkerung ist, ganz vorsichtig ausge -

W ;t
iUm mindesten ohne Hätz gegen Deutschland . „Rote " mit in -

lich
" en . Die hätten sich --hne das Eingreifen Deutschlands schlieh-

tt»,
' eIteicht doch wieder Mannerheims u. seiner „weißen " Gardisten

Deutschland hat ihnen die Möglichkeit dazu genommen .
&eti x ^ nicht gerade zu unseren Freunden gemacht ; aber sie ha -

ein gewisses Vertrauen zu Deutschland , und auch die Ver -

»>ii " nter ihnen hegen gegen uns nicht die gleiche AbneigungJNb
„t0 . ®e8®n ihre „weihen " Brüder . Ich ha^ e oft erzählen hören , daß
kintt

®cfongenc die Milderung ihres Schicksals dem besänftigenden
Deutschlands zuschreiben.

sind unter diesen Siebzigtausend Einzelne , die Deutsch -

^eit .
^ d hassen werden , aber weitaus die überwiegende Mehr -

toie , finnischen Volkes steht zu Deutschland in einem Verhältnis ,
dsxj ? lt Cs besser nicht wünschen könnten . Man achtet und bewun -

Teutschland im Kampf gegen seine Feinde — das hat man übri -

Wn 3? Anfang des Krieges an getan —, man dankt uns als

Ichen
n aus der roten Sintflut , man vertraut uns als Men -

$3
' mQn liebt uns ! Und nicht nur etwa der Gebildete . Auch der

y
" , der in seiner großen Mehrheit Anhänger der Republik ist.

Meisterte und herzliche Empfang , den deutsche Truppen im

„C sprechenden Oesterbottnien und bei den stillen , verschlösse-

pfort am Uleaelf und in Karelien gefunden haben , die Ehren -
in den Dörfern , die grünen Zweige , mit denen die Straßen

bxj v
1" ' die Blumen , .mit denen sie uns die Brust geschmückt, und ,

»och
et außerordentlichen Knappheit der Lebensmittel in Finnland !,

an ^ .me^t die freigiebige Bewirtung mit Milch , Butter und Käse ,
Wfi Dinge haben eine deutliche Sprache gesprochen . Und diese
^ ebe

n>ar die Sprache des Volkes und es war die Sprache der

foj
' Da war Nichte Gemachtes oder Bestelltes dabei . Am Abend

jen . i' e erfahren , daß wir kommen würden , und am nächsten Mor -

ttj, :
' nnden die Ehrenpforten und am Wege die gedeckten Tische.

^ aidaten kommt man überall mit Zuneigung entgegen ; sie

toalt?
" sich der Bevölkerung gegenüber auch sehr gut . Von Ge-

bot . l8fc ' t ist mir kein Fall bekannt geworden . Der deutsche Sol¬
d-K f

mit dem Finnen angefreundet , und ich Hab oft gesehen ,
1 dem . was er bekommt , auch noch den Aernrsten unter den

Hungrigsten unter den Hungrigen gibt . Das Gefühl der
itets

atte ' t gegen alles Deutsche ist dem Finnen tief eingeprägt , und

W » ° kn ich mich für eine Aufmerksamkeit bedankte , erhielt ich zur
°lt : »Nein . Wir sind es , die zu danken haben ."

nb Mqn dankt uns nicht allein für unsere Hilfe in höchster Not .
» ix

^ ' tischen Kreisen Finnlands wird besonders anerkannt , daß
5 tts

't5 nicht in die inneren Angelegenheiten des Landes einmischen .
titt Qnv

at f° bei der Affäre Ma .rnerheim , die letzten Endes eine Aus -

ich- a ?-
" l°wng des Finnentums mit dem Schwedentum und russi -

loiyg. ^ inflüssen war . In dieler Frage gehörte uns das Vertrauen
der Schweden wie der Filmen . Und es ist gegenwärtig das

'S l 6ei bet aktuellen Frage : „Hie Republik — hie Monarchie !"

Sdjtin ■ ^at man sich nicht eingemischt , ja , man hat . um jeden
»ah. ^ iner Beeinflussung zu vermeiden , deutschen Militärpersonen
btt jj .Si . Eespräche über diese Fragen zu vermeiden . Die Frage
Ki^ ,/i !ieru .igsreform bat ja in den letzten Wochen die Gemüter in
lHw .anl> arg aufgewühlt . Es wird von vielen Seiten behauptet ,
Wasche Volk sei gegen eine Monarchie , und eine allgemeine

"
? ung wurde die Republik bringen . Die Einführung der

ir. chie aber — man wird sich im Landtag auf den Standpunkt
^Unbei+

^ ie monarchische Verfassung aus dem Ende des 18 . Jahr -

V «i '
r
S 11"ch zu R ^ cht bestehe — würde , so meinen gewisse Kreise in

I»Nd ^ ungünstia auf das Verhältnis zwischen uns und Finn -

mit 35 }? en - 2 ^ hatte häufig Gelegenheit , mich über diese Frage

>
rn und auch einfachen Bauern zu unterhalten , und hatte

fiir ej
n Andruck , als ob man in Finnland weniger aus Prinzip

Wt tn J Republik ist, sondern sich in seiner Stellungnahme von qn -

felj 0s
Zünden leiten läßt . Die republikanisch « Stimmung , die zwei -

schein ,
1,1 einem großen Teil des finnischen Volkes vorhanden ist,
niehr eine Reaktion auf das Zarentum mit seinen Unter -

drückung so ersuchen zn sein . An vielen , besonders in jungfinnischen
Kreisen , spricht aus der Vorliebe zur Republik nur das Mißtrauen
des Finnentums gegen das Schwedentum „ von dem man glaubt , daß
es sich in einer Monarchie wieder besser durchsetzen könne , als in
einer Republik , weil ein König seinen Hofstaat und sein « Berater
sicher aus den gebildeten Kreisen der schwedischen Finnen wählen
würde . Die Erscheinungen , wie sie in der französischen und groß -

russischen Republik zutage getreten sind, gelten den meisten Finnen
keineswegs als erstrebenswert , aber man hört häufig von Leuten , be-

fonders von denen , die schwer um ihre Existenz ringen müssen , Ame -
rika als das Land des Ideals hinstellen . Das hat seinen Grund
darin , daß die meisten der finnischen Amerikafahrer — die Auswan¬

derung über den großen Ozean war vor dem Kriege sehr groß — als

halbwegs reiche Leute wieder in die Heimat kommen . Man sieht
aber dabei nur , daß man drüben leichter reich werden kann , schließt
aber nichts aus der Tatsache , daß die meisten Finnen so bald als

möglich wieder in ihre Heimat zurückkehren . Anhänger der Republik
aus Prinzip — und das ist in dieser Frage doch die Hauptsache —

find sicher nicht in der Mehrheit . Sonderbar ist, daß man unter den

gelernten Arbeitern jetzt weniger entschiedene Republikaner trifft
als unter den Bauern , die in der Regel die gleiche Ansicht haben
wie die Blätter , die sie lesen . Und sie schließen so : „Es stimmt , was
der Redakteur über die landwirtschaftliche « Verhältnisse sagt . So
wird er auch recht haben , wenn er uns sagt , daß für uns die Republik
die einzig richtige Regierungsform ist.

" Mag nun diese Frage in

diesen Tagen entschieden werden wie sie mag , das Verhältnis zwischen
Finnland und Deutschland wird sie kaum stören . Es sei denn , daß
die unzweifelhafte Propaganda der Entente gerade in dieser Frage
ihre Verdächtigungen noch tiefer ins Volk bringt . In der Heimat
hegt man auch Befürchtungen über den „englischen Vormarsch " im

Murmangebiet . Die Zukunft wird ja zeigen , wie weit die in die
Welt hinausposaunten Dinge der Wirklichkeit entsprechen . Eine Ge-

fahr für die Ruh « des Ostens bildet die Festsetzung des Engländers
im Murmangebiet ohne Zweifel .

Gestreift sei noch das Verhältnis Finnlands zu seinen beiden

Nachbarn , zu Schweden und zum Sovjet -Rußland . Das offizielle
Schweden ist in Finnland durchaus nicht beliebt . Vor dem Be -

freiungskriege und in den Zeiten der höchsten Rot haben die Finnen ,
und das mit einem gewissen Recht , hoffend nach Schweden geschaut ,
mit dem sie eine jahrhundertlange Kultur verband . Schweden hat
nicht geholfen . Zwar hat eine kleine Brigade Freiwilliger aus

Schweden tapfer im Freiheitskampf mitgefochten , aber daß das offi -

zielle Schweden Finnland so arg im Stich gelassen hat , das wird
man in Finnland auch in Jahrzehnten nicht vergessen . Und fast mehr
noch als die eigentlichen Finnen sind die schwedischen Finnländer , die

stets gute finnische Patrioten waren , über die Haltung Schwedens
empört . Sie empfanden darum das Vorgehen der . Jungftnnen in der

Sprachenftage , die in Einzelheiten mtt einer übertriebenen Rigoro -

sität gelöstt werden sollte , als einen Schlag ins Gesicht. Aber auch
diese Frag « wird , wenn man aus gewissen Anzeichen schließen darf ,
befriedigend entschieden werden .

- Und Groß - Rußland ? Man hört die Meinung , Finnland werde

sich in Zukunft wohl oder übel Rußland wieder in die Arme werfen
müssen . Der Finne aber haßt nichts so sehr als das Russentum , und

gegen den Versuch , Finnland in die alte Abhängigkeit von Rußland
zu zwingen , würde sich Finnland wie ein Mann erheben . Vor Wo -

chen hatte ein Vormarsch auf Petersburg für die kampfbegeisterten
Finnen sogar etwas Verlockendes . Und doch wäre heute , allerdings
vorausgesetzt , daß die Berliner Friedensverhandlungen die berechtig -
ten Forderungen Finnlands am Weißen Meer anerkennen , eine ge-

meisame Operation mit den Russen gegen die Engländer im Mur -

mangebiet keineswegs unpopulär .

vie von «Repub !!k.
: : Karlsruhe , 20 . Aug . Die deutsche Reichshauptstadt ist gegen »

wärrig eine Art Evivitationszentrum der in Osteuropa durch - und
vielfach gegeneinander strebenden Kräfte geworden , man kann viel -
leicht auch sagen , ein Platz für Kronen und Szepter werdender
Staatsgebild « , Polen , Litauer , Ukrainer . Finnen . Krim -Leute , G«-
orgier geben sich in Berlin Stelldicheins . Und nun erfahren wir ,
daß auch der Herzog von Lichtenberg auf der Durchreise ins Haupt -
quartier dort geweilt hat . und daß dieser russische Fürst aus Jose -
phins Bonapartes Blute mit einem Briefe des Atamans Kosaken -
generals Krasnow an den deutschen Kaiser reist .

Mehr noch als an den Ukrainern hastet der Kosakenname an
der Bevölkerung des Dongebietes . Eigentlich bezeichnet er kein
besonderes Volk , sondern in seinem tatarischen Ursprünge eine „freie
Kriegerschar "

, im Türkischen geradezu „Räuber "
. Aus unzufriedenen

Auswanderern groß - und kleinrussischer Herkunftf , denen sich aber
auch landflüchtige Polen und Litauer angeschlossen haben , haben sich
etwa seit der Zeit von Timurs Zügen , die auch das Zigeunervölk -
chen aus irgend einem Winkel Indiens in den eurvpäischsn Kultur¬
kreis verschlagen zu haben scheint . Kosaken - „Hsere " besonders an
den Flnßunterläufen Südrußlands gesandelt : am Iaik , an der
Woliga , am Tarek , am Kuban , am Don , und als westlichsten der der
Zaporogen am Dnjepr . Die Don - KosakeN haben sich aber immer
als die vornehmsten betrachtet , Ihr Oberhaupt nennt sich Ataman ,
während die Ukrainer , die an die zaporogischen Überlieferungen

Her Atznenruf .
Roman von A . Aschenbach.

^ (2. Fortsetzung .)
klopft« cm und trat ins Arbeitszimmer des Chefs,

haben mich zu sprechen gewünscht , Herr Feserling .
"

Un*> foh an der Tür stehen , in sicherer, ruhiger Haltung
lleSet -- ^ schmucklosen schwarzen Kleide trotz der leinen
Wt ausgesprochen damenhaft und vornehm aus , daß
®ht&T

5 gewichtige Fünfziger sich sofort erhob und ihr einen
^

Zurechtrückte .
^? " ie , Fräulein Stolpen .

"

^ setzte sich .
^ rr

'
x . übernehmen von morgen ab die Lagerverwaltung .
Eulitz ist erkrankt und wird nicht wiederkommen.

"

Mädchen war sichtlich erschrocken .
" ch bitte , Herr Feserling , ich möchte im Büro bleiben .

"

•
®atum denn? Sie sehen wohl gar eine Degra-

Alfter in minm Vorschlag ? Sie glauben , Büro sei vor-
W

r -ls ^ kbrikbetrieb ? Deshalb klammern Sie sich an den
^ nel ? (Et, warum nicht gar ? Der neue Posten ist

»?r^ ^ . ^ uvoller , er war noch nie in weiblichen Händen . Er
Selbständigkeit, Umsicht, vor allem Autorität . Sie

W Erfordernisse, das letztere sogar in hervorragen -
^ '

nient » ' aIIe Achtung , ich denke, das stammt noch vom

^ ettn
tÖ^ eIte - Er war ein wenig geradezu, aber trotz seiner

• tenf ^ wohlmeinender Chef und aufrichtig bestrebt,
jungen Ding da die größten Steiwe aus dem dor-

Zu räumen . Zsa Stolpen aber vertrug keine
'
r - au ^ k° s Frühere . Das Blut schoß ihr heiß ins

\ wollte sprechen, brachte aber kein Wort hervor,
der Mann das leise ergrauende Haupt.

„Doch nicht ganz auf festen Füßen "
, schalt er gütig . Wie

hieß doch gleich das stolze Wappensprüchlein, mit dem Sie an
dieser Stelle vor Vierteljahrsfrist meinen Widerstand gegen
Ihre Anstellung besiegten , Fräulein von und zu Wachberg-
Stolpen ?"

„Bitten nein , Herr Feserling .
"

Jsa streckte unwillkürlich abwehrend die Hand aus .
„Ohne Sorge , Kind , Ihr Inkognito ist bei mir streng ge-

wahrt . Aber nun seien Sie folgsam . Es schadet dem trotzigen
Köpfchen gar nichts, wenn es sich

" einmal einem fremden Wil -
len beugt . Sie wissen , ich bekäme hundert Angebote s> den
neuen Posten , aber ich will Sie . Nicht nur weil Sie tüchtig
sind, sondern auch — ich wollte es Ihnen nicht sagen , aber Sie
kleiner Eigensinn zwingen mich ja dazu — nicht zum wenigsten
um Ihretwillen . Ich habe es wohl bemerkt, wie peinlich Ihnen
das oft unzarte Verhalten der Fremden ist, die ins Büro kom-
men . Dem sind Sie in Zukunft enthoben. Sie thronen auf
Ihrem Lager wie auf einer einsamen Insel , ein Dutzend dienst-
barer Geister harrt Ihres Winkes . Sie sehen , ich werde rast
poetisch. Sie sind nicht an Ihren Pultschemel gefesselt , sondern
haben Bewegung und eine sehr abwechslungsreiche Tätigkeit .

Er streckte ihr lächelnd die Hand aus , und Jsa legte be-
zwungen die ihre hinein . Die herzlichen Worte unerwarteter
Fürsorge hatten eine Bresche gelegt. So wenig die etwas derb-
knochigen Züge des Kaufmanns dem rassigen Soldatenkopf
ihres Vaters glichen , es sprach etwas von des Verstorbenen
ernster Güte zu ihr daraus . Die bislang so spröde Zunge fand
innige Dankesworte . Herr Fes»:rling sah mit eigenem Ausdruck
in das völlig verwandelte Mädchenantlitz. Er mußte an die
Statue des Pygmalion denken , die zum Leben erwachte.

Plötzlich erstarrte seine Miene zu Eis , und er ließ die
feine Mädchenhand, di« sich ihm « ÄMiU-ensvoll überlagen , jäh

anknüpfen , die polnische Namensform Hetmann wieder aufgenoms
men haben .

In Kiew agitiert man im Interesse eines künftigen , beide Teile
befriedigenden Verhältnisses zu Rußland neuerdings lebhaft für '

einen Plan die staatsrechtlichen Bezishungen beider Länder wieder
auf einen Vertrag aus dem Jahr « 1654 zurückzuführen . Es waren
das jene Abmachungen , dt « bei der Losreißun « der Ukraine -Kosakm
von Polen mit dem Zar «n Alejet , dem zweiten aus dem . Hause !
Romanow , vereinbart wurden . Sie hatten der Ukraine ein selb-

ständiges , dem ZZarentum « gleichberechtigtes Hetmanat gewähr¬
leisten sollen , auch nebe « natürlich unbeschränkter Eesetzgebungs -
Autonomie selbstäirdige >n> Verkehr mit fremden Staaten verbürgt ;
sind indessen von den Eroßrussen niemals gehalten worden , nachdem '
die Polen im Frieden von Andrussow . 1667 . die Trennung seiner
„Kosaken " vo seinem Staatswesen anerkannt hatte .

Beachtenswert erscheint , daß jetzt die Don - Kosaken « in reges
Zusammenarbeiten mit den Ukrainern , aber unter voller Wahrung
ihrer eigenen Selbständigkeit , anstreben . Im Vorjahre schienen
diese Donleute unter Führung ihres damaligen Atamans Kaledin
vor allem die Wiederaufrichtung des Zarenthrones betreiben M
wollen , weshalib sich auch der General Kornilow nach dem Miß « »
folge seines Angriffes auf die Regierung Kevenstis an Kaledin an »
schloß. Die Verhandlungen über einen rszen wirtschaftlichen Zu »
sammenschluß zwischen den Ukrainern und den Don ^Republikanern »
aber bei politischer Besonderung . scheinen schon weit vorgeschritten !
zu sein . Und eibenso bemüht sich die eigene Republik , welche sich am
Kuban gebildet hat , um einen Anschluß ähnlichen Charakters , an
das größere , um Kiew herum entstandene Staatswesen .

Es ist ein eigenartiger Vorgang , diese Föderalisizrung des alten
Rußlands , die sich vor unseren Augen jetzt vollzieht . Wir haben gar
keinen Anlaß , in «inen solchen Prozeß mit Rat oder gar mit Tat
einzugreifen , weder fördernd noch hindernd . Gewiss« Dinge ständen
jetzt günstiger für unsere Interessen , wenn vor einem halben Jahr -

hundert sich nicht so viele Deutsch -Amerikaner unborufenerweise in
die damals mögliche schiedliche, unfriedliche Spaltung der Union ein -
gemischt hätten . Das erscheint aber so selbstverständlich , wie daß
wir jedem wirtschaftlichen Ausgleiche zwischen den nun sich bilden -
den Staaten stark« Sympathien zuwenden .

Uebrigens sind föderalistische , separatistische Tendenzen beinahe
regelmäßige Begleiterscheinungen von StaatsumwäHungen . Bei -

spiele bieten die girvndistische Bewegung in der großen französisch«»
Revolution irnd eine beinahe siegreich geworden « Strömung in dem
von einer schweren Revolution heimgesuchten Spanien des Jahres
1877, die den Einheitsstaat in «ine „Föderativrepublik " von 49 sellbst -

ständig gewordene ? Provinzen aufziilösen trachtete

Auszug «n » s den Standesbüchcrn Karlsruhe .

Ebeaitfgebote . 19. Aug . : Friedrich 5ttefer von hier , Stadtvikar
in Gernsbach , mir Marta Gräff von hier : Georg Krieg von Rastatt ,
Schlosser hier , mit Klara Buroggi » von Mannheim ; Friedrich Mützle
von Emmendingen , VerwaltungSakiuar hier , mit Emma Vifsinger
von hier ; Karl Gimbler ' von Ettlingen . Schlosser hier , mit Emnm
Giml ' ler , geb . Hertweck , von Au a . Rh . : Erich Lichtenstein von Berlin .
Schriftsetzer in Berlin , mit Anna Jppich von Derdingen : Josef OchS
von Völkersbach , Schlosser hier , mit Marta Riidel , geb . Frängel , von
Leipzig - Gohlis .

Eheschließungen . 20 . Aug . : Alfred Riebhammer von Rastatt , Ver -
sicherungsbeamter hier , mit Anna Jsele von Tegernau : Heinrich Kunz
von hier , Oberkellner hier , mit Paula Jefter von bier : Wilhelm Din ^
kelacker von Tübingen , Kutscher hier , mit Luise Heß von Bargen :
Josef Ernst von Niederbühl , Bureausehikfe hier , mit Maria Ullrich
von Freiburz i . B .

Beerdigungszeit und TrauerhauS erwachsener Verstorbenen .
Mittwoch , 21 . August , 3 Uhr : Marie Huber , Maurers -Chefrau . Mark -
grafenstraße 16. — 4 Uhr : Erwin Horldt , Schüler , Sofienstr . 16. -
K5 Uhr : Franz Lauer , Steueroberaufseher , Wilhelmstr . 41.

Wasserftaud des Rheius .

Sch« ß<r >» s« l. ZI . Bug . morgen « 6 Uhr 1,85 m (20 . Nng. 1,72
Heßl, 21 . Aug . morgens 6 Uhr 2,66 »> ( 20 . Aug. Z .bd m )
N ««a « , 21 . Aug . morgen » 6 Uhr 4,07 » ( 20 . Aug. 4,06 » )
z» «m«hei« , 21 . Aug. morgen « 6 Uhr Z ,0t m (20. Aug. 3 , 13 -->)

Zur rationellen Bekämpfung der

>)

Feldmäuse
empfehlen wir uns als ISjährige Spezialisten zur zweckmäßigen Bev -
giftung von Getreide , welches uns durch die Gemeinden nach der
Sammlung einzusenden ist. Um einen absolut sicheren Erfolg zu er -
zielen , vergiften wir das Getreide mittelst unserem Spezialverfahrea
durch und durch , so daß jeder Kern mindestens je nach Wunsch 3—S°/ „
Strychnin nitric .«puriss Pli G . 5 (stärkstes Strhchnin > enthält . Die
Ware wird bei unserem Verfahren derart versüßt und mit Witterung
versehen , daß das Gift von den Mäusen gerne aufgefressen wird und
diese sofort unfehlbar zugrunde gehen .

Ebenso empfehlen wir uns zur Herstellung und Lieferung voa
Springers Mäuselatwerge , ein stark phosphorhaltiges Feldmäusever »
tilFungsmittel , sowie zur Herstellung und ^Lieferung von Strychnin ^
Präparate , Ersatz für Giftgetreide . Da wir in 3txychnin nitric .»
puriss Ph G . 5 und allen anderen erforderlichen Mitteln noch größere
Vorräte besitzen, find wir in der Lage , jede Gemeinde prompt und ge-
wissenhaft zu bedienen und können wir den Herren Bürgermeistern
nur empfehlen , sich im Interesse der VolkSernährung alsbald mit uns
ins Benehmen zu setzen. 9330
Chem . Fabrik Anton S » rinsrer , Karlsruh «, Ettlingerftr . 51,
Telephon -Nr . 2340 . Spezialfabrik absolut zuverlässiger und erprobter
Schädlingsbekämpfungsmittel . Tagesleistung 5OO0 kg Feldmäusegift .

fallen . Es war wie eine Beleidigung , und Jsa erhob sich em->
pört . Da erst

' merkte sie, daß Fräulein Fiebig , die Kassiererin,
eingetreten war . Mitten im Zimmer stand sie mit gesalt«tin
Händen , die Aeuglein züchtig gesenkt, nach ihrer anmutigen
(Gewohnheit. Das Auge des Chefs blitzte grimmig über sie hin .

„ Ich habe Ihnen wiederholt bedeutet, daß es ungehörig ist,
einzutreten , ehe die Erlaubnis erteilt wurde , Fräulein Fiebig .-

Die Person sank noch unscheinbarer und demütiger zw«
sammen.

„Herr Feserling wollen gütigst verzeihen, ich habe zwei-
mal geklopft/ '

Eine unangenehme Stimme , durchdringend und doch etwas
säuselndes, quäkendes, zischendes darin . Die Arbeiter nannten
es „sieben" . .

„Ich konnte ja auch nicht ahnen , daß ich so ganz unge-
legen —"

Sie dehnte die letzten Worte , und ein lauernder Blick zuckte
unter den gesenkten Lidern hervor über den Chef und die Kol-
legin . Jsa , die hochmütig aufgerichtet auf den Augenblick
harrte , das Zimmer verlassen zu können , fing ihn auf. Die
alberne Schleicherin kam ihr unglaublich lächerlich vor. Die
konnte doch wahrlich nicht denken

Sie mußte hell auflachen — wohl zum ersten Mal im
Geschäft . Herr Feserling wandte sich höchlichst verwundert ihr.
zu . Ueber seine strengen Züge glitt ein heller« Schein . Er
reichte ihr die Hand.

„Also wie abgemacht , Fräulein Stolpen ."

Sie verneigte sich und schritt zur Tür . Da streifte sie wie«
der ein Blick aus den wimperlosen Augen, ein Blick unverhüll «
ten Hasses . Warum haßt sie mich? fragte sie sich betroffen.
Dann zuckte sie hochmütig die feinen Schultern . Was ging sie
Fräulein Fiebig an ?
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i Rudolf von Ihering.
Z« m 100. Geburtstag des letzten Romaniste «. (22. AogustZ.

Von Edgar Steiger .
„Durch das römische Recht, aber über dasselbe hinaus , das ist

der Wahlspruch , in dem für mich die Bedeutung des römischen Rechts
für die moderne Welt beschlossen liegt .

" Als IHering im Ial ' re 1B52
als Professor in Vietze» diese Worte schrieb , fingen alle juristischen
Perrücken in Deutschland zu stauben an . Es war , w-ie wenn einer
plötzlich die Tür geöffnet hätte . „Es zieht ! Es zieht !" flüsterten
die ängstlichen Herren , die zu Saingnys Kühen gesessen hatten und
Tag für Tag mit der Lupe alle Varianten in Codex Justinianus , in
den Pandekten , Institutionen und Novellen verglichen , naimmerierten
und registrierten . Die rechtgläubigen Rechtsgelehrten , die strenger
als tftrc Zunftgenossen von der Theologie am gesckriebenen Buch -
staben klebte ?' , empörten sich über den Neuerer , der ihre ehrwürdigen
Wormeln mit philosophischen Ideen verwirrt « . Di « strengen Histo -
riker . denen wie dein Famulus Wagner das Pergament her heilige
Bronnen war , verspotteten den leichtsinnigen Forscher , der , was
Mommsen vor 36 Iahren über die römischen Bürgen (vwJea und
praedes ) gesagt hatte , ein Menschenalter später noch einmal ent -
deckte . Die Philosophen endlich zuckten über den Dilletanten , der
vorwitzig in ihre Wissenschast hineinpfuschte vornehm die Achseln .
Und siehe ! Den gemeinsamen Anstrengungen der Hochmögenden ge¬
lang es auch , das hinge Geschlecht, das sich für die neuen Gedanken
des

'
sprachgewaltigen Lehrers begeisterte , durch die in ihnen ver -

kvrperte Macht zu jahrelangem Schweigen zu verurteilen ' kein
junger Gelehrter , der auf einen Lehrstuhl an einer deutschen Univer¬
sität hoffte , wagte es , Ihering günstig zu kritisieren ! Und so blieb
denn der versehmte Neuerer sechzehn Jahre lang in dem kleinen
Gießen bis er endlich im Jahre 1866 , schon ein Fünfziger , unter
glänzenden äußeren Ehren nach Wien berufen wurde .

Aber war Ihering wirklich ein so gefährlicher Neuerer ? Der
Eingeweihte , dem die

'
Rückständigst unserer Rechtswissenschaft kein

Geheimnis ist , wird über diese Frage lächeln . Schon Abstammung
und Lebenslauf des vielumstrittenen Mannes könnten ängstliche Ge-
müter beruhigen . Seinen eigensinnigen Kopf , der sich - keiner Macht
beugte , hatte er zwar wohl seinen Vorfahren zu danken . Geborener
Friese , stammte er eigentlich aus Franken , wo schon im IS . I
hundert Kaiser Friedrich III . einen seiner Vorfahren zum P
grasen ernannt hatte . Aber Vater und Großoater lebten bereits
beide als Verwaltungsbeamte in Arnch ; und er selbst mochte die
gewöhnliche Gelehrtenlaufbahn durch , studierte in Heidelberg , Miin -
chen , Güttingen und Berlin und wirkte dann mit 25 Jahren als
Privaddozent in Berlin und später als Professor abwechselnd in
Basel , Rostock. Kiel , Gießen und Wien . Nicht einmal das tolle Jahr
1848 vermochte ihn der Wissenschast untreu zu machen . Als sttller
Gelehrter , wie er angefangen hatte , und als fröhlicher Gesellschafter
verbrachte er , der 1872 eine Berufung an die neugegründete Universi -
tat Straßburg abgelehnt hatte , in glücklicher Ehe in Köttingen den
Rest seines Lebens , bis er mit 73 Jahren am 20 . September 1892 die
Augen schloß.

Aber was besagt der äußere Lebensgang ? Die Per ?önlichk<
allein ist es ja . die den? Leben und der Lehre eines Mannes den
Stempel aufdrückt . Man hat es leicht , dem Gelehrten Ihering aller -
lei Widersprüche nachzuweisen oder ihm einen Vorwurf daraus zu
machen , daß seine beiden Hauptwerke ..der Geist des römischen
Rechts " und „der Zweck im Recht " Bruchstücke geblieben sind. Aber
vielleicht offenbart sich gerade darin die aufrüttelnde Eigenart ihres
Schöpfers , dessen Geist sich — dem Hegels chen Geiste gleich, in dessen
Bannkreis noch der Jüngling lebte — ständig sortentwickelte und
wie ein Insekt verpuppte und umgestaltete . Wer den Juristen
Ihering auf eine Formel zrirückführen will , wird ihm immer unrecht
tun . Wohl ist sein Gesichtskreis scheinbar eng . weil er als Schüler
Savignys trotzalledem zeitlebens in den Anschauungen des römischen
Rechts befangen bleibt . Auch kann er sich als Rechtshistoriker nicht
mit Mommsen messen ; und ebenso irrlichtert bei ihm der Philosoph
«wischen den verschiedensten Rechtsauffassungen hin und her . bis er
endlich im Zweck der menschlichen Gesellschaft auch die Quelle alles
Rechts entdeckt . Wer zeugen nicht alle diese Widersprüche und Häu -
tungen nur von der Lebendigkeit dieses ruhelosen Geistes ? Ihering
erlebt « eben leine Wissenschaft — ähnlich wie Schelling und
Nietzsche ihre Philosophie erlebten . Ein solches Erleben aber war
in der Jurisprudenz ,

"die längst zu einer toten Begriffsmumi « er-
starrt war , etwas ganz Neues und Unerhörtes . Daher die vielen
Anfeindungen , gegen die sich der Neuerer zu wehren hatte . Wer von
irgend einer Wissenschaft den Staub der Scholastik wegfegt , wird
immer zunächst Undank ernten . Und nun girr , wenn der Staub der
Jahrhunderte so faustdick darauf liegt , wie auf den Pandekten und
Institutionen !

Auch Ihering ist noch während des Abstaubens gestorben . Er
tonnt « seinen Schülern nur die Türe zeigen , die aus der Schulstube
der Romanistik in die steie Wissenschaft hinausführt . Aber er gab
ihnen wenigstens im „Geist des römischen Rechts " die Technik und
dt« Methode , mittels deren sie den Geist der Vergangenheit im Lichte
der Gegenwart begreifen lernten , und deutete ihnen dann im „ Zweck
im Recht" einen fruchtbaren Zukunftsgedanken an , um schließlich in
seiner letzten großen Arbeit , ein zweiter Michael Kohlhaas , den
»Kampf ums Recht" als eine Pflicht des Berechtigten gegen sich selbst
und die Behauptung des Rechts als eine Pflicht des Einzelnen gegen
das Gemeinwesen zu predigen . Hier weht schon überall Zukunft ?-
fast . Nicht so wohl da , wo der Gelehrte sein schweres Geschütz auf -
führt . um den Kleinigkeitskrämern gegenüber seine großen Gesichts¬

punkte zu entwickeln , als vielmehr da . wo der geistvolle Menschen -
kenner^ als sprachgewandter Plauderer an tausend Beispielen aus
der Fülle des täglichen Lebens seine Gedanke « formt , sei es . daß er
über den Unfug des Trinkgeldes , über das Dnell oder über Spiel -
schulden plaudert oder an Trachten , Standessittcil und Höflichkeit ?
formen die Symbolik des gesellschaftlichen Lebens beleuchtet .

Badische Chronik .
A Mannheim , 20. Aug . Aufsehen hat hier die Mitteilung er-

regt , daß über das Vermögen des vor fünf Jahren verstorbenen
Rechtsanwalt Dr . Wilhelm Köhler nunmehr der Konkurs verhängt
worden ist. Dr . Köhler hätte ein sehr bedeutendes Vermögen hinter -
lassen , wenn er nicht im Geldausgeben etwas wenig haushälterisch
veranlagt gewesen wäre . Dr . Köhler war seinerzeit auch der Rechts -
beistand der Frau Kolemine in ihre-m Prozeß gegen den damaligen
GrcHherzog von Hessen.

© Heidelberg . 20. Aug . Den Nachforschungen der Polizei ist es
gelungen , die Täterin , welche in Handschuhsheim aus Rache 600
Vohnenstöcke { nicht 300 , wie zuerst gemeldet worden war ) aus der
Erde gerissen hat , in der Person der Eärtnerseheftau Margareta
Elfner zu ermitteln und zu verhaften .

$ Lkhr, 20. Aug . Die älteste Frau unserer Stadt , Frau Alt .
bürgermeister Flügge geb . Schöpfer , ist gester « sanft entschlafen . Die
alte Dame , die am 27- Juli des Jahres ihren 93 . Geburtstag feierte ,
erfreute sich bis zu den letzten Wochen einer erstaunlichen Frische .

£& Freibnrg . 21 . Aug . Vom Domkapitel ist Repetitor Dr . Al -
bert Kieser zum Dompräbendar gewählt . Der neue Dompräben -
dar st« mim aus Buchen und fand seine erste priesterliche Verwen¬
dung an dedr Bernharduskirche in Karlsruhe . Während der letzten
13 Jahre leitete er die Erziehung und de« Unterricht der künftigen
katholischen Geistlichen im theologischen Koiwikt .

y, et . Georgen im Schwarzwald , 20 . Aug. Der Gemeinderat hat
verfügt , daß der Aufenthalt der Kurfremde « im allgemeinen späte -
stens auf Anfang September einzustellen ist.

: : Meersburg , 20 . Aug . Der Stadtrat hat sich mit einer Ein -
gäbe an die Fischversorgungezentrale gewandt und gebeten , den Er -
trag der Fischerei in den Ufergemeinden des Bodensees zu belassen .

( :) Konstanz , 20. Aug . Nach einem Vortrage des Oberstadtrech
rechnungsrates Weiler - Karlsruhe wurde in einer Versammlung am
Sonntage ein Beamtenortsverband Konstanz ftir die Bezirk « Kon -
stanz , Meßkirch , Pfullendorf und Ueberlingen gegründet .

Vom baöifchen Landtag .
Ans dem Hau -Ähaltausschuß der 2 . Kammer .

Die neuen Einlommcnsteuerzuschläge . — Teuerungszulagen . ■
Die Finanzlage der Eisenbahnen .

— Karlsruhe , 21 . Aug . Der Haushaltausschuß der 2. Kammer
erledigte gestern nachmittag die Zuschläge zum Einkonimensteuer -
gesetz. Das Ergebnis des am Vormittag zu einer Sitzung versam -
inelten Unterausschusses war , daß die Steuerstufen bis zu 2400 Mk .
Einkommen wie bisher vom Zuschlage ftei bleiben sollen . Für Ein -
kommen von 2400 Mk . bis 4200 Mk . sollen 5 % . von 4200 Mk . bis
6000 Mk . 10 % Zuschlag erhoben werden , für die Einkommen über
200 900 Mk - soll der Zuschlag auf 65 % erhöht werden . Diese Aende
rungen ergeben einen Mehrertrag von rund einer halben Million
über die ursprünglichen Regierungsvorschläge . Der Ausschuß trat
diesen Vorschlägen bei und nahm das ganze Gefetz einstimmig an .

Vonseiten der Regierung wurde mitgeteilt , daß sie beabsichtige ,
den Arbeitern und Beamten eine einmalige Teuerungszulage zu ge-
währen , die 300 Mk . i^nd für jedes Kind 10 % betragen soll. Der
hierfür erforderliche Aufwand wird auf 10,6 Mill . Ml . für den Be-
reich der Eifenbahnverwaltung und auf 6,3 Mill . Mk . der allge -
meinen Staatsverwaltung geschätzt.

Sehr anerkennend sprach sich der Finanptinister über den Ver¬
lauf der ersten Tagung des Landesarbeitcrausfchusses aus . Der
Haüshaltausschuß billigt « das Vorhaben der Regierung bezüglich der
neuen Teuerungszulage , da allgemein das Bedürfnis nach Erhöhung
der Einkünfte ftir Arbeiter und Beamte anerkannt wurde -

Finanzminister Dr . Rheinboldt machte im folgenden Mitteilun -
gen über den Stand der isenbahnfinanzo «. Darnach waren bis Ende
1917 die Einnahmen so beträchtigt , daß die Eisenbahnschuld stch um
12 Millionen Mark gemindert hat . Im laufenden Jahre dagegen
ir .d die Ausgaben so stark gestiegen , daß die Einnahmen zur Be¬
zahlung der Zinsen der Eisenbahnschuld kaum ausreichen werden .
Die Ausgaben haben sich bedeutend vermehrt . So ist der Preis für
Kohle von 15,66 Mark auf 37,60 Mark per Tonne , für Holz von
60 Mark auf 185 Mark , für Oel von 370 Mark auf 1580 Mark , für
Blech von 141 auf 381 Mark gestiegen . Ebenso verzeichnet dt « Be -
chaffung von Wagen und Lokomotiven eine Steigerimg von 90 bis

übet 100 Prozent .
Der Haushaltsausschuß befaßte sich dann weiter mit der Regie -

rungsdenkschrift über das Sonderrecht Badens in dem Reichsgesetz
über das Branntweinmonopol und billigte das Vorgehen der Regie -
rung . Ferner erledigte er noch den Gesetzentwurf über die Ge-

meindeeiilk «mmenbesteuern «g . wonach den Gemeinden das
Recht zusteht, zu ihrer Steuer die gleichen Zuschläge zu erheben. ® '

sie in dem Gesetz für die Stoatseinkommensteuer festgelegt wird . D
Ausschuß sprach noch den Wunsch aus , zu prüfen , ob nicht die 3»'

schlage selbst zur Grundlage der Steuerberschnung der Gemeinden J
machen siick.

Die Berfasiuugsfeier .
= Karlsruhe , 21. Aug . Anläßlich des Verfassm »zsjubllä «m»Jj

*

Donnerstag , den 22. d. Bits , wird am Vorabend , und a.m Borin
des Gedenktags in allen Städten und Gemeinden Badens ^ ?
geläute ertönen ; die öffentlichen Gebäude werden Flaggensch>"
anlegen .

Die Feier im Landtag wird durch Gottesdienste eingeleitet ,
denen derjenige ftir die kath. Abgeordneten um g Uhr w
St . Stephanskirche und derjenige für die evangel . Abgeordneten
10 Uhr in der Schloßkirche beginnt . Die Feier im Ständehau » P *
nimmt am y*12 Uhr ihren Anfang und findet im Sitzungssaal
2 . Kammer statt , wo sich auch die Mitglieder der 1. Kammer
sammeln . Der Präsident der 1. Kannner . Prinz Max . und der
dent der 2. Kammer , Abg . Kopf , werden Ansprachen halten ,
welche der Eroßherzog in einer Rede antwortet . Eintrittskarte «

^
den Emporen des Ständehauses für den Festakt der Jahrhunderts
der Verfassung werden , soweit der Vorrat reicht, am 21. August

^
v^

mittags von 5—6 Uhr , im Archivariat der 2 . Kammer abgegeben-

+ Militärisch « Ernennungen . Generalleutnant Frhr . v-
witz, der frühere Kommandeur des 1. Bad . Leibgrenadier -Reg«

^

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 21. —

A Der Großherzog und die Grohherzogin haben ihren
halt in Schloß Eberstein beendet und sind gestern wieder hier?

zurückgekehrt .
'

. ^
n-
-RegwA

Nr . 109, wurde zum General der Infanterie , Generalmajor 0.
oallerie , der frühere Kommandeur des Feldartillerie - Regrine «

„ Eroschcrzog " (1. Bad .) Nr . 14 , zum Generalleutnant befördert .

# Ludendorfispende im Felde . Eine badische Landwchrdiv ^

hat zur Ludendorffspende die Summe von UOOOO A. aufgebracht -

P Marmelade , ein wichtiges BolkoNahrungsmittel .
schreibt uns : Zur Versorgung des deutschen Heeres und der ^ Vsgz«
mit Brotausstrichmittsln sind etwa 7 Millionen Zentner
erforderlich . Die Fabriken sind angewiesen , wegen des groflon ^^ ,
darfs an Marmeladeobst alles zu tun . um auch die kleinsten ^
gen an Obst hereinzubeka -mmen. Es leuchtet ohne ' weiteres
je weniger Obst in die Fabriken wandert , entsprechend ^ A <
Marmslade hergestellt werden kann . Das sollten sich auch " rLtfel
jenigen vor Augen halten , die Obst noch immer als ein
betrachten , während es tatsächlich heute in Form von
ein wichtiges Nahrungsmittel geworden ist. Bei den im
nen , weniger günstigen Aussichten der Obsternte muß jebe 'r E
sowie jeder Konsument strengsten » dgyauf bedacht sei« , me
mernheit nicht durch ungerechtfertigte Anhäufungen zu Kg

®
Wer heute im Hamstern einen Höchsterfolg zu erzielen versus
delt mit Rücksicht auf die .schlechte Obsternte leichtfertig an , dS -ß
gemeinheit . Nicht minder wichtig ist die Mahnung : labt
ausreifen und vermeidet den Unfug , durch frühzeitiges Avr«
den Ernteertrag zu mindern . «. feil

+ Das Residenz -Theater Waldstratze ) zeigt vom Mittwo ^ . --.
einschl. Freitag das funfaktige Schauspiel „Die Spur seiner Suc .^ ,
Reinbold Pasch vom Theater des Westens in Berlin nnd Nelw zlj -ff
vom Lustspielhaus daselbst , bekunden in der Posse »Die Gänse
ordentlichen Hnmor , sodaß man zwei Söte hindurch aus deM -" A, ,
nicht herauskommt . Den Schluß dieses Spielplanes bildet der
griff eines feindlichen Bombengeschwaders auf ei««« deutsche« ^
park "', eine interessante Ausgabe des Bild - und FilmamtS Berf « Ußj

chtspiele. Das heutige Programm bringt daSA ^ >
nspiel „Der sssrkos "

, ein Bild <ruS dem
Volksleben in 4 Akten , mit Jca von Lenkeffv als Hauptdarsteu
Kittv Dewall und Julius Falkenstein verkörpern die Hauptrou «
dem dreiaktigen ^Lustfpiel „Der gevrellte Don Ina « ". t

+ Kaffee Bauer . Heute abend 8 Uhr Donderkon ^ert der
ten Kapelle ^ J © iehe Anzeige ) . ^

aus Kevelaer , eine Arbeiterin aus ^ MühIhausen i . E .,
aus

Kapelle , isiebe Alrze«g«I. r-Aret®^
§ Verhaftet wurden : Ein TaglShner mm hier , ein ^w^^'
Jöhlingen , oi>n Kaufmann aus Nie ^err êden . ein

aus Freiburg , sämtliche wegen Diebstahls und ein TagVh ^er
Rüppurr wegen Sittlichkeitsvergehens .

Großh . Hoftheater Karlsruhe .
— Karlsruhe , 21 . Aug . Vom Großh. Hoftheater wild ^

chrieben : Am Sonntag , den 25 . August beginnt zur ErSfstuu ^ ^
neuen Spielzeit ein sieben dramatische Werke von Mozart

Lieb «ausder Zyklus mit der Aufführung von „Gärtnerin —
Uhr. — Zu diesem Mozart -Zyklus finde « an den Sonntagen ,
August und 1. September zwei Einführungsvortvige durch ™

Bruno Stürmer statt .

Musikschule
A . Hofmann .
SJ2858 Rlippurrerstr . 46

Ausbildung für
Biolitte « . Klavier .

Luxeum Lichtspiele
Kaiser»traB« 168. Telephon 3985 .

nnitminniiNiiiniiii
Ab heute .

Der Csikos.
Dramatisches Schauspi ^ in 4 Akten.

II au ptdars tellerin :
ICA ton f ^ NKEPPY .

Der geprellte Don Jüan.
Lustspiel in 3 Akten .

In den Hauptrollen : Kitty Itcwall u .
Julius Falkensteiii .

Kämpfe um Focsaeii ,
Hocliinleressanie Aufnahme .

Letzte Vorstellung abends von 9— It Uhr .
' ' V'jf.'
< <•f 'k :

Städtisches Konzerthaus . 1
Mittwoch , den 21 . Autcust 191J ,

' /»8 Uhr :

„Oer Orafüsn Luxemburg
".

Ii!
Stenographie,
Schönschreiben .
Rundschrift
erteilt bei schneller und
gründlicher Ausbildung
und mästigen Preisen

Lehrer Strauß ,
Kroneustraste 15 , III,

Eingang durch d . Gittertor .

Ifi
Wilhelmstr . 34,1 Tr .

Mäntel , Paletots
Jackenkleider
Röcke , Blusen

in üuten Webstoflen u . Seide .
Keine Ladenspesen
9353 Telephon 18415 . 8.6

Kaffee Bauer .
Heute Mittwoch 8 Uhr abds . :

der verstärkten Kapelle.
Leitung :

Konzertmeistern : Toni Graner .

Procrramm :
1 . Nibelungen -Marsch . . . . Wagner -Sonntag .
2. 0 Frühling, wie bist du so schein I

Walzer Lincke.
3. Fledermaus -Ouveriure . . . . Stiauss .
i . Menuett a. d . Es- dur-Symphonie Mozart
5 . Ungarische Fantasie Grützmacher .

Solo für Cello : Herr Jagalski.
6. Ein Opern- Abend, Potpourri . . Manfred.

Pause .
7 . Ballet-Suite . . . . . . . . Popy .
8. Charfrsitagszauber a . „ Parsifal " Wagner .
9. Wal/er aus der Operette »Die

geschiedene Frau" . . . . Fall.
10 . An der Weser , Lied Pressel .
11 . Fo !pot.«Ti a . d. Optte . „ Boccaccio" Supp6.
12 . Soldatenjjiiick, Marsch . . . . Waelde .

Jawelier

Widmann
Kaiserstrasse 112
Werkstätte für Gold-
- und Silberwaren .

Reparaturen jeder Art.
Ankauf von altem Schmnck ,Steinen etc . . 9109

neue Sendung eingetroffen .

Ul Ssiiiuiilt S Ions.
Kaiserstraße 209.

P 'iiSsgeseiiäft
verleiht gegen
monatl . Rück¬
zahlung sofort

3862a H. Blume, Hamburg5.

Geld
Stern

(früher Rudolph Nachfolger )
befindet sich jejzt

Kaiserslr. 181, Wg. ZerrM ., 2A.
1000(»

DaS Anfertigen von

HM- 11. Slrchen-Schiiheil
kann in den Abendstunden
gründlich erlernt werden .
Wnldhornftr . 58 , 1 links .
Keine Maffennusbildung !

Die so notwendige

Aiegserhvlmz
finden Sie in herrlichster
Waldeinsamkeit zu müßi¬
gen Preisen im 3660a

Kurhause 43

Burg - Hotel ,
Station Kirnach - Villingen ,
der bad . Schwarzwaldbahn

lyninim'"1

Aevhon 3747.
Möbel , gitnze Hanshal -
tungen . sowie einzelne Ge «
genstände , Betten . Ma -
trafen . Diwans . Tische ,
Stüble , Ckaiselongues ,
Schreibtische . Kleider -
schränke , Vertikos , Kin -
derbetten . Kinderwagen ,
Bettfedern . Nahmaschi -
nen , Kücheneinrichtun -
gen . Uhren , Waffen .Mn -
s,k - ^ !ist: umente . Pfand -
scheine kauft und zahlt
am besten 7483*

Weäntraubs
An - u. Verkaufsgeschäft .

J>2 Kronenftrahe 5a .

Kaufe
fortwährend gebrauchte
Möbel , ganz « Haushal .
tungen , sowie einzelne
Möbelstücke . W6848 .3L

Jos . Groß ,
6 Markarafenftrab « «.

Kolzschuhe .
Schuhe und Stiefel wer -

den mit Holzböden schnell-
stens besohlt in < » rün -
winkel , Gerberstraße 1 ,
Eingang Wühlburger -
strabe . BL6743 .S.2

Mittwoch bis «"" "

Freitag -

Einiae

I . Hypotheken
bis tu

15000 Mark
werden von « elbstgeber
zu nnd kleinem
Nachlast sofort a« sge »
liehen . Auf Wunsch 6
bis 1 « Jahre unkündbar .

Angebote unt . Nr . 9999
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erb . 4 .2

»imiliunnin

Wer übernimmt die
LieserMg von gebo-
gene« Holzreise« für

Fahrradbereifung ?
Angebote unter 2527053

an d« Bad . Prege erbet.

Die Gän^
| Lustspie' in ®

j
h 1t

Reinhold
Ml , Bi ' »

V

rsrg g^
Endivi « ..-

Winterlauch -
e,Ä !USÄ '«' 8r
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- & clb - Kans wasAe
besorgt fortwährend

(jetzt wieder mit kurzer Lieferfrist )

Dampfwasciiaristatt ScilOrpp
Fernsprecher 72S

Versand nach auswärts anter Nachnahme .

Annahmestellen :
Karlsruhe : Kaiser-Allee 37 (Anstatt ),

RheinstraSe 18, Gabclsbernerstrafle I,
SchillerstraBe .32, Kaiserstr . 34 , 94 , 243 ,
AmalienstraBe 15 , WaldstraSe 64,
Jollystr. I (Hirschbrücke ) , Wilheimstr. 3&,
Ludwig- WDhebnstraSe 5 , Gerwigstr . 46 ;

Darlach : HauptstraSe IS;
Itaxtatt : PoststraBe 6 ;
Bruchsal : WSrthstraBe 6, 8227

Billige Eßlöffel
" brautleute und Haushaltungen .

^ nd enorm teuer geworden und steigen
-Ä ' s? Preise .

liefere , solange Vorrat , unter Nackin . stabile ,
iu srn. ®6joffeI zu Mk . 3 .— und bessere , nichtrostende

und allerbeste Ware zu Mk . 6 .50 pro Ms
Desgleichen Kaffeelöffel zu Mk . 2.50. 3.—.

^ und g — pro l l, Dutzend . B26160g .4.1

Schöne n , Triberg » Bd .

\lxt'"« (l amtlich « Behand -
ton ®*

'« Suniifoche « .)
in d, . .^ ^ kiartcn wurden
bis « tt vom 1 . X . 17

aj ;Jll . 18
ch.̂ beutel . Handtäsch .
ffi ; . Schmucksachen u.

QuL , tlne Gegenstände
^ tfunben .

!«n h,,k m ' ,fon08betedöiip «
&»0 flemäS

»er, jV- B . aufgefor -
pfaen

' ' ^ « Rechte an den
>tönd .?, ?^ " brten Gegen -
bei £ l-" hen 3 Wochen
Ätljn ?. ^adt . Gartenamt ,
Kn

"Mr . 6 . anzumel .
>rag,j^ " drigenfallS die
otüeit r n

r Gegenstände ,
" näfe r V dazu eignen .
"etfteL §

X
97 9 B . G . B .»ilgert werden . 10075

"— S^j - Gart « namt . 2 . 1

Warzen u . andere Haut¬
fehler w . unter

Garantie entfernt im 3.1
Atelier für Schönheitspflege
von l ' uula Werner ,
Kaiserstr . 60 , 2 Tr . S " "

^khmdgras-
^ rsteigerung

des
tlimts Karlsruhe .

d. 26. Aug. d . I .
">der

'^ Uags 9 Uhr ." »Kanne ^ MA °-n-.Hrn . — '
.in Grötz -

Ziegellöcher . ," ^ tviese u . Material -
, grübe ,

n
'
^ .- b . 28 . Aug . d . J .

4 Uhr .
b' n

"
h. j8 ° i in Graben

""otful" Wiesen der Ge -
. Graben und

.̂ ugbeim .

^»dd». ,n jui
5% , I r von der Mi
'i»br

'
„? almenwies «, F

„
"^ Uch u . eingemachi

Mühl
;au -

. eingemachtem
10102

. vo^ .b ' n 30 . Aug . d . J .'b-Nd^ t - as 9 Uhr . rv*»rth x bom Weierwald
den Rennwi ->s-n

. Vierordlbad
"elBluft- ii.
. . Dampfbäder

römische und
8che Dampfbäder ) .

Mw ! biitiader
ÄSÄS

u . Freitag
Ö , 3- ? 1!, Uhr .

Ühri 4e?e |t ' Alle
^ Zeit, ßamstag»tends g >/. Uhr

tairo Sonn- u . Feier-
Kr

*n Während der

5 ? SÄ ;
flössen . 48

l! tF.
'A ? ^epaar , Mann

»?au beginn im Felde ,
u . Gast .

H .
Gasth ° f

Aejlaurant
m ^ ^ ^and ) eventuell

i ' » te» Ä " ssrecht , n
Ugen Bewerber verder beste Empfeh

ebote erbeten
868a an die

d . Bad . Vreffe .

K
'Ä « >

^ Ö5l
^ tinflen Besitzerwechsel

10035

Basthof
Vlgl ^ e von Durlach" de auf 1 . Okt . neu

Avervchlen .
^Usfiua «

u . sehr besuchter !
! ^ als «»>^ .Eignet sich
»? ,eine m ^bol » » gsl,eim .

ifer
'

t nute vom Wald

fit
"

.
Z5sr?.̂ »u schaffen .

ett in i n,e" Gcschüfts -
*" i «eb »^ »ute Gelegen -
S^tur»^ _ CIK hch sickeresichere

5 ' ' >> » . ^ ndan Hnasc tt -

Untet 0 1761

SrcroniRö , Revolver.
mit und ohne

Itvvi . « i , Patronen wer »
den angekauft in 4794

Weintraubs
An » und Verkaufsgeschäft ,

Kronenstraße 52.

Porträt- Reisende
für hier und auswärt ?
gesutiit . B27085

J . Baumgftrtner ,
Bachftr . 67 .

WckiMhilse
zur selbständige » Führung
meines Geschäfts auf so»
ort gesucht . B27019

Wilh . ^ uder. R»» i« str. 50a .

Friseurgehilfe
kann sofort oder später
eintreten bei 3327009

Otto Hetzet ,
Kaiserstr . 247.

Erstklassig « Rockarbeiter
für Zivil und Uniformen
sofort gesuiht . 10079
Son nebo ra ,

Sai ' erstr . 163 .

erfahrener , mit gut .
Zeugnissen , gesucht .

Dampfwaschansjalt

Schopp ,
» ais - r -ANe ? 37 .

fjotiarfiiiter
und Mmv

gesucht . Zu melden auf
den Werken m : Berma -
tingen am Bodensee , Kro -
zingen b/Freiburg i. B .
Mülhausen ijEls ., ArS an
der Mosel b/Metz , Speyer
am Rhein , Günzenhausen
(Bayern , Mittelfranken ) ,
Untcrbaar (Bahern ,Schwa¬
ben , Wolfgang b . Hanau
a . M . od. bei der Zentrale .
G « lir . Himmelsbach ,

Areiburg i . B . 17SJ

ZmelW . Mm
gesucht !

Wach - 1, Schliekzeskllschast,
Waldstr . 37.

Nüstige Pensionäre und Kriegsbeschädigte
sucht VolkSversicherungszentrale grötzerer Genossen ^
schaftsverbände zur Ausbreitung d . Volksversicherung

»lschaftsverbände zur !
in ländlichen Genossenschaften .

Lehrlings gesuch !
Sohn achtbarer Eltern

kann das 5?rifenrband -
werk erlernen . Eintritt
sofort od. später . 10024
Jos . treulich , Friseur

Georgsriedridistr . 25.

W m inführung leicht , vie
Reisetätigkeit , begehrte Versicherüngsarten . Bei guter
Leistung Dauerstellung u . Einkommensverbesserung .
Anqeb . mit Gebaltsansprüche . Angaben über bisherige
Tätigkeit , persönliche Verhältnisse unter Beischluft
von Zeugnisabschriften u . Photographie unt . B25540g
an die Geschäftsstelle der . Badischen Presse " .

Ein brav ., ehrl . Schul -
junge gesucht . Zu erfra -
gen bei I . Tettenhofer .
Kaiserstraße 68. B27050

Gesucht auf 1 . Sept .
oder 1 . Okt . perfekte

Vertreter
für einen neuen Millionen - Arrikel . D . R . G . -M ..
der SchuhdedarfSartikel - Branche gesucht . Herren ,
welch« in fraglicher Branche gut «ingeführt find ,
wollen fich schriftlich melden an 3824a

Leopold Öfter. Elberfeld, Alseostr . 32.

ES wollen fich nur solche
Bewerberinneumelden .die
gute Empfehlungen vor »
weisen können . Angebote
unter Nr . 10046 an die
Geschästsst . d . Bad . Presse .

Wir suchen zum möglichst baldigen Eintritt

Wllge , tat Ml
zur Führung der Versandt - und Lagerbücher u . f . w.

Gest . Angebote mit Lebenslauf . Bild . Gehalts -
ansprächen und Zeugnisabschriften unter Nr . 3852a
an die Geschäftsstelle der »Bad . Presse " . 3.3

Gesucht wird auf sofort
oder 1 . September tüchtige ,
selbständige 827050
Köchin .

Angebote mit Lohnan¬
sprüchen und Zeugnisab -
schriften erbeten an

Bahuhofwirtschaft
Sigmarinaen . Hohenzoll .

Brotzh . Gymnasium Durlach
Wegen Einberufung unsere « Anstaltsdieners

zum Heere suchen wir auf 11 . Sept . «wen geeigneten
Stellvertreter .

Nähere Auskunft erteilt
Dvrlach , den 18. August 1918 . 3849a

Crojzh . Gymnasiumsdirektion .

Zimmermädchen .
Auf 1 . Sept . od. früher

tüchtiges Zimmermädchen
gesucht . Nähere « bei Frau
Kommerzienrat Strau »,
Seminarftr . 15, zwischen
8 b. 1 und 3 b . 5 Uhr . B »<«

Zimemkiicheii
da « nähen und bügeln
kann , wird für sofort oder
1. Sept . gesucht . 9915
Oehler , Hofkonditorei ,

Herrenstr . 18, Laden .
Besseres

Sermnsmlein
für Weinlokal geeignet ,
auf sofort gesucht . B26935
Weinstube „ Schnurr "
Rastatt . Bahnbofstr . 40.

ImMl. MiiWn
das von besseren Häusern
gute Zeugnisse hat . etwas
kochen kann , zu 2 Damen
für 1 . od. 15 . Sept . ges .
B27069 Machystr . 1» , I.

Gesucht
für unsere Sägewerke m .
Holzbearbeitung in Bruch -
sal .Karlsruhe - Rheinhafen
u . Marimiliansau Pfalz ,

Facharbeiter :

Gattersäger
Bandsäger
Kreissäger
Feiler itrtö öergl.

Angebote an 191J

Bnuhsaler Cesellschast
für Holzhandel u . Holz -
bearbeitung Gesellschaft
mit beschränkter Haftung

Bruchsal .

Suche auf 1 . oder 15 .
Sept . tüchtiges , erfahrenes

Mädchen
für Küche und Hau ». *"" g
Frau Dr . Briuckma « « ,

Niefern , b . Pforzh «im .
Zuverlässiges

Mädchen
in kleineren Haushalt per
1 . oder 15. Sept . gesucht .
10013 Hardtstr . tl . II.

Mädchen für häuslich ,
Arbeiten auf sofort oder
später gesucht . B27055

Jüngere », besseres
Mädchen

als Stütze zu kl . Familie
(3 Per j . ) auf das Land für
sofort «« sucht . 3890a
Hauptlehrer Wannenmacher ,
Heinstetten . A . Meßkirch .

Tüchtiges , älteres , evgl .

Achiiiifjp
vom Lande , das auch im
Kochen erfahren ist , in
besseren Haushalt auf
größeren Landort (Kunst -
mühle ) zum 1 . Oktober
gesucht . Angebote unter
Nr . 3877a an die Geschäfts ^
stelle der „ Bad . Presse " .

Eisendreher ,

Hilfsarbeiter
Frauen f' Maschinenarbeit

sofort gesucht . v98S

Geigersche Fabrik G . m . b . H . »
Karlsruhe , Augarteuftraße 51 .

Drei tüchtige

Schlosser
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Lederfabrik Durlach

Herrmann & Ettlinger ,
Durlach . 38630 .3.3

« oE

Gelernter , tüchtiger

Schlosser oder Znstallatenr
iledig und militärfrei oder Kriegsbeschädigter ) auf
1. September oder 1 . Oktober gesucht .

Bewerbungen mit Zenguiffen u . Lohnansprüchen
bei freiem Unterhalt an 3856a3 .3
Heilstätte Friedrichsheim dei Kandern (Sobfw) .

Mehrere

Vorarbeiter
zum sofortige « Eintritt gesucht .

Gesellschaft Sinner ,
Karlsruhe » Urunwinkel ,

Abteil « . Marmelade . 3845a

Ein tüchtiges , zuverl .

Mädchen .
selbst , in Küche u . Haus -
halt , sowie ein solides ,
fleißiges Mädchen für
Zimmer - und Hausarbeit
auf 1 . oder 15 . Sept . ge -
sucht . Angebote unter
Nr . 3878a an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Suche ein « 26997

Mädchen
für kleinen Haushalt .
Ludwig - Willielmstr . 21 . 111.

PerMe Stenolpijtiif ,
keine Anfängerin , die auch in allen anderen Kontor -
arbeiten erfahren ist . per sofort gesucht . Angebote
mit Lebenslauf , Zeugnisabschristen und Gehalts

3887aansprächen erbeten .

Deutsche Hollerith Maschin . -Gesellschast .
Billiugeu (Baden ) .

Damenputz ,
Tüchtige Zuarbeiterän für

fosort gesucht . 10044 .2 .2

zjaikerstras ! « 233 .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt
einige

Frauen »Sil Mädchen
10106für Hilfsarbeiten .

.Mneiöeslelle kt LeöerinWne Karlsruhe
Karlsruhe , ziarl - Wilhelmstr . 44/48 .

Zur Mithilfe in kleinen
Hanshalt ein braves , ehr -
liches 10045.2.2

Mädchen
gesucht . Näheres

Durlack ?, Ublandstr . 8 .

SK & Mädchen
zu alleinsteh . Geschäfts -
mann zu sofortig . Eintritt
gesucht . Näheres B27060

Akademiestr . 1 . Part .
Fleißiges , braves B^ °"

Mädchen
für Hausarbeit auf sofort
oder 1. Sept . gesucht .

Schönfeldstr . I , 1 . St .

Junges Mädchen
'ür nachmittags , evtl . für
>en ganzen Tag , nicht
unter 17 Jahren , zu einem
3jähr . Jungen auf 1 . Sept .
gesucht . 8327061
Kaiserstr . 215 , 4 . St . . I .

MW W
Jg . Kaufmann

übernimmt in seiner
freien Zeit schriftliche
Arbeiten .

Gest . Angebote uuter
B26850 au die »Bad .
Presse " erbeten .

Mekk « 5 .

- Wer -Peiisiiiii.
Schüler » .Schülerinnen ,

welche, die Realschule in
Triberg i. Schw . besuchen
wollen , finden voll « Pen -
ion und freundliche Auf -

nähme . Angeb . unt .B26965
an die . Bad . Presse "

. 8 .2

Ein junger , stadtkun -
diger , ehrlicher B27052

Bursche
von 17 Jahren , welcher
radfahren kann .fuchtStel «
lu » g m gutem Geschäft .

Friedrich Haag .
Scheffels - raße 22. .

sicher und gewandt arbei -
tend , sucht von sofort oder
später Stellung . Gest .
Angebote unt . Nr . B26876
an Die Geschäftsstelle der
„Vad . Presse " erb . 3.2

Kanshällerin
ges. Alters , welche einem
kleinen l. Haushalt vor -
stehen kann , sucht sofort
Stelle , am liebsten aufs
Land zu alleinsteh . Mann .
Angebote unt . Nr . B26988
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " zu richten .

Einfaches braves

Mädchen
zu alleinstehender Dame
gesurtit . Zu erfragen unt .
Nr . 3870a inder Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Braves , fleißiges

Mädchen
für Küche und Haus zu

Personen auf 1 . Sept .
esucht . Gelegenheit , das
rochen »u erlernen , ge-

boten . & 91»
KriegstraH « 80, 1 Tr .

Mädchens
für Küche und Haushalt
zu 2 Personen für sofort
gesucht . Walz , Kurven -
st r as,e17 . Karl » r »he (Bad .>.
k^ uugeS Mädchen zur
O Mithilfe in kleinen
HauShalt (2 Personen ) ge-
sucht. — Vorzusprechen
iwischen 12—3 Uhr nachm .
827017 Jollystr . 19 . IV.

S » ci>« «in « tüchtig «

Friseuse
für ein erstklassiges Fri -
seurgefchäst . » 26967

j^Llh . Ä8otn .
Damen - u . Herrenfriseur ,
Freiburg i .B ^ Ki>iserstrL3 .

WüsAsraven Ml
förderet H . Thoma « ,
526985 Akademiestr . 26.

Iii
5879

finden sofort Beschäf¬
tigung .

Färberei D . Lasch ,
Sophieustr . 28 .

Einlegerin
für Buchdruckpresse findet
Beschäftigung bei

Eiikann St Aaer ,
Vapierwarenfabrik ,

10025 Lachnerstr . 7/9 .

Ptz - ll . Mschsrau
fiir jedcst Donnerstag od .
Freitag zum Putzen und
einmal im Monat zum
Waschen gesucht . Zu erfr .
Boeckhftr. 3« , II . B26986

für einige Stunden
täglich kann sofort
eintreten . 9996 .5.3

Näheres
Werderstrahe 87 ,

parterre .

Zu » « rlässig « Lauffrau
für vormittags gesucht .
Vorzusprechen zwischen
12—3 Uhr nachm . B270I8

Iollvstraste 19 , 4 . St .

Kriegerssrau .K^
tüchtig , sucht Exi

ahre ,
läftS-

A - W xistenz ,
Filiale , Vertrauensposten
event . auch WirtichaftS -
führnng . Kaution kann
gestellt werden , auch stehen
auf Wunsch weitere HilfS >
kräfte zur Verfügung .

Angebote erbittet unter
26764g die Geschäft «

stelle der „ Bad . Preise " .
Für junges Mädch «n ,

16 ' /, Jahre , auS auter Fa -
mitte , wird Stelle gesucht
in bess . Geschäft oder auf
Kontor als Telephonistin .
Gute Zeugn . vorhanden .
Angebote nnt . Nr . B ^683 (j
an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse " erb . 2.2

WegzugShalber - ine
schöne ( B26937

i L« l« mz
mit Zubehör , elektr . Licht
u. elektr . Treppenbeleuch¬
tung , in der Nähe des
StaotgartenS per 1 . Okt .
»» vermiete « .

Näheres
Ettlmgerstraße 37 . 1.

ßiieiilehcftr. 28
eine möbl . Wohnung von'

1 . El4 Zimmern auf Sept.
oder früher zu vermieten .
Anzusehen von 5—7 Uhr .
5826790 Eisenlohrstr . 29 . 1.

1 Zimmer Wohnung .
Laden mit anschließen -

der großer Küche u . Vor-
platz im Abschluß in der
Aorkstraße sofort zu ver-
mieten. Näh . B27067

Sosteustr . 157 . 1.

MöbUert.Zimmer
mit fep . Ein# , an ruhig .
Herrn od. Fraul . zu vcrm .
Näh . Banmeisterstr . 52, l .
M Whj. SImraer
in ruhigem, feinem Hause
auf 1 . Sept . zu vermiet.
Näh . unt. B27054 in der
GeschäftSst. d . Bad . Presse .

Zimmer, « gg
per sofort zu vermieten.
iö'msn Biktoriaitr . 1, II.

Möbliertes
Wohn - und

SchlafziMmer
mit 2 Betten, sofort zu
vermieten . 10071
Bachstrahe 42 . 3. Stock

M Riijöl . Simmer
zu vermieten. 027044
Kreuzstr. 25, 3 Treppen

Schön möbl . Zimmer
elektr . Licht, nach dem Hof
gehend , auf 1 . Sept . zu
vermieten. Hebelstr . 19,
1 Treppe . B27070
Naiserstrahe 112 . 1 . Stock
möbliertes Zimmer per
sofort , bis zum 1 . Oktober
Wohnzimmer dazu zu
vermieten . $827040

Südends .r . 29 , 3 . St . lks . .
eleg . möbl. Zimmer mit
guter Pension . elektr.
Licht und Bad in gutem
Hause zu vermiet. Bm?«

Schüler
oder Schülerin
welche höhere Lehranstalt
besuchen soll, findet liebe -
volle Aufnahm « in gutem
Hause . — Angebote unter
Nr . B26856 an die „ Bad .
Presse " erbeten .

1 Landhaus
Nähe Karlsruhe , mit
Scheuer u. Stall u. unge»
fähr 3 bis 4 Zimmer
mieten od. kaufe» gesu
Angebote unter
an die ..Bad . Presse '

«r zu
^uchi .
2696»

Auf sofort oder 1 . Okt.
Z- SZiMMOMM
von Beamten in der Nähe
der Südendschule gesucht .
Angebote unt. Nr. B26681
an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse ".
Z- 4Zi !W .-« Mllg
wird von ruhigen kinder-
losen jungen Leuten tu
mieten gesucht. '

Angebote unter B26994
an die „Bad . Presse " erb.

Schöne
3 ZiMNierDghLWg
part.. mit Bad , Küche
elektr. Licht, in besserem
Hause von ruh . Ehepaar
auf sofort zu mieten ge-
sucht .

Angebote u . Nr . B26785
an di« . Bad . Presse " erb.

Suche auf 1. oder 15.
ein schönes möbliertes
Qtmtttm» mit Gas in der
UllklMrt Näh « Schlacht.
Hof . Angebote unter Nr .
B26887 an die Geschäfts¬
stelle der „Bad . Presse " .

Ein gut möblierte »
Zimmer

mit 2 Betten, für sofort
od . 1 . Sept „ Nähe Gottes-
aue gesucht . Aug . unter
B26947 a. d . Bad . Presse .

Gesucht
denten der
Hochschule

. ei Stu »
echnischen

2 Zimmer
mit Frühstück u. je einem
Bett , wenn möglich in
derselben Wohnung . Lag «
Näh« der Technischen Hoch-
schule. Angebote m. Preis -
angabe unter Nr. 10101
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erb. 2.1

Geschäfts- u. Reisedame
sucht auf 1 . September
1 — 2 MI . Zdimkr
mit etwa ? Küchenbenütz.,
jedoch nicht Hauptbedinä .,
im Zentrum oer Stadt od .
Bahnhofsnähe. Dauer-
Mieterin , pünktl . i. Zahlen .
Angeb . unt. B26919 au die
Gejch&ftSst. d . Bad . Presse .

Für Dame , ständig hier ,
wird bei Familie , die den
Vorsatz hat , an Dauer-
Mieterin zu vermiete «,
hübsch möblierte«

Zimmer
( sehr sauber ) mit ganzer
Pension gesucht . Es wrcd
auf Unterkunft bei gedie-
gener , ruh . Familie refl^
wenn möglich als Allein-
mieter. Kühle Krug - Ge»
geud oder Waldgegend ,
Bismarckstraße oder Nähe
bevorzugt . Kein » 4 . ^>tock
oder parterre. Baldige
Angebote unter B26842
an die Badische Presse

Iii . Zim«
mit oder ohne Pension in
der Nähe der Hauptpost
zu mieten gesucht . Ange -
bot« unter 3326962 an die
„Bad . Presse " erbeten .

Aelterer, alleinstehender
Handwerker sucht einfach.,möbl ., kl. Zimmer m . Koch-
gelegenheit Nähe Marktpl .
auf sof. od . 1 . Septbr.^ «
mieten. Angeb . unt. 3!r.B26766 an die Geschästsst .
der „B.ad . Presse " erb. 3.2

Mädchen u. Frauen
10091 .2.1als Hilfsarbeiterinnen sofort gesucht.

l _ ouis Sföaier , Waldhornstr . 19 .

Frau oder Mädchen
für Ausgänge u . andere einfache Arbeit sucht 100S8
^ nchdrurkerei Malsch & Vogel , Adlerstrab« 21 .

Saubere Putsfrau drei¬
mal wöchentl . 3 Stunden
gesucht . Zu erfrag . Boeckh -
strafte 48 , I lks . B27 <L5

iöiSeiSS
Vereinbarung. Vorzustell .
9—11 und 2—4 Krieg -
straße 221, part lks. B»?»?«

6t8B . SWmMen
für leichte Hausarbeit
während der Ferien tags-
über gesucht. 10086

Bl « m«»str . 17.

Kelle » trockene

Lager - issid

Büroräume
nebst größerem Hof u»d Keller in zentraler
Lage in Karlsruhe zu mieten gesucht . Lager -
und Büroräume 1200 bis 1500 qm. Schriftliche
Angebote unter Nr. 10100 an die Geschäfts -
stelle der . Bad. Presse " erdeten. 2.1
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Nachruf
für Schatze

Marl Michal
Befallen am 14 . August 1918 ,

Nach vielen hoffnunjsvollen Taren
Mußten wir das bittere Leid erfahren ,Daß Du fü ' s Vaterland gefallen bist
Wir hofften hier stM * auf ein Wiedersehen .
Doch nach Gottes Wille konnte es nicht

gescheher .
Rufce nun sanft in fremder Erdet
Bis -wir uns einst oben wiedersehen 1
Du warst zu juitfc, um von uns so früh

geschieden zu werden .
Wer Dich gekannt , vergißt Dich nie.

Karlsruhe , den 20. Aug. 1918 . B27043
Familie Adolf Schlottcrbeck .

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und allen Be

annlen die traurige Mitteilung, daß mein
lieber, guter Mann , unser herzensguter
Vatjer , Schwiegervater , Großvater

Bervas Krumhart
Montag morgen nach schwerem Leiden
sanft entschlafen ist.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Frau Luise Krumhart , Witwe

geb . Samsreither ,
nebst Kinder .

Karlsruhe , den 21 . August 1918 .
Waldhornstraße 48. B27042

Beerdigung Donneniag mittag 2 Uhr
von der Leichenhalle aus .

s rauer - Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig 41

S . Rosenbusch , Kalserstr. 137.

Wer erteilt einem Cber »
fefunbaner

Unterricht
in Französisch ?

Angebote unter (327076
an bic „ Badische Presse " .

wenn auch reparaturbe¬
dürftig , werden stets an -
ßcfnmt in 100

WelntrBubs
An - und Berkaufsgrschäft ,

Kronenstraße 52 .

Telephon 1Z87 .
Bohn . - ll. Krautständer.
Waschziiber, Kübel
in jeder Größe , beschlag-
nahiuefrei , zu verkfi B,, « ?

Iki r «»n , Jtüferu .flübtevet ,
Bür « e » ftr . 13 . 9i «t>ara <
tureu werb . schnell besorat .

Korken . Flaschen . Lum -
ven . Papier . Linoleum
tgroße und kleine Stücke )
beschlagnahmefrei , Keller -
und Speick,erkram kauft u .
zahlt ciut I . »iimtiiermottit ,
Turlock - . - -_

g
_

genügt .
urladjcrftr . 42 . Postkarte^ ^ ■ « 36886

Verloren
am SonVitag mittag ein
Schlüsselring mit zwei
Srblmsel » . Abzugeben '
« 27072 ttriesstr . « «« .

Verloren ,
Sonntag , silb . Damenuhr
in led . urinband . Abzug ,
gegen gute Belohnung .

Schumannstr . k . IV .

Kinder -Strohhut
yerloren im Walde bei
Egenroth . Finder erhält
Belohnung . 10089
fiarltf ruhe - Gartenstadt .

Auerftraße M .

liüodepnes Land¬
haus oder Villa

von 6—7 Zimmern mit
neuzeitlich . Zubehör , Obst -
u . Gemüsegarten , in näch¬
ster Nähe Karlsruhe zu
lausen oder zu mieten
gesucht . 'Ausführliche An -
geböte mit ' reiSangabe
erb . u . Nr . S827035 an die
Geichäjtsst . d . Bad . Presse

Geschäftshaus I
Kaiferftrage , Woldstrabe
od . Karlstratze zu kanfen
aeiucht . Angebote unter
SÖ27084 an die Geschäfts¬
stelle der Bad . Presse .

Suche Umgegend Karls »
rube —Ettlingen ein Haus
mit Stallung . Speicher
oder Scheuer u . größerem
Garten zu kaufen . Be -
dingung Bahnstation . '.In -
gcbote unter Nr . B2L717
an die „ Bad . Presse " .

» >, kaufen gesucht . An
geböte mit Preisangabe
unter B27084 an die Ge -
schäftsst . der Bad . Presse .

Zu kaufe » gesucht
ßlnnii >r mit autern Ton ^olluvICl moderne Form
bekannter Firmen . Angeb .
mit Preis unt . 5027033 an
die »Bad . Presse .

3 « kaufen gesucht
größerer gut erhaltener

Kassenschrank .
Angebote unterB2ö8S4g

an die „ Badische Presse " .

bis 13 und eine 30 mm
bohrend , gut erhalten , zukaufen gesucht . Angebote
unter Nr . B269L9, , an die
„ Bad . Presse " erbeten .

ten ' UJerreÄ
o . G .. zu kaufen gesucht .

Kästner , Werder -
ftraftt 7a . 3 . St . B26978

Zu kaufen gesucht :
SflinenlafKroJ 01

:
'^

Spp |®ne. Ä ?,B
Schützenstr . b3 , Stb . pari .
Eine yute , starkgebaute

Zweispänner »

Fuhrrolle
zu kanfen gesucht . Mefl .^ « geb . unt . vir . 3 ^ 7 « a
an die Geschäftsstelle der
„Päd . Presse ' .

Jg . Krieaerssrau sucht
l —2 Paar beschlagnahm ? '
freie Vordäua « zu tanf .
Angebote unt . Nr . B26784g
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Zu Kausen gesucht
ein 4 oder Lrädr . Hand »
wagen und B27064

zu verKausen
eine frischmelkende Ziege
mit Zungen oder zu der -
tauschen gegen eine an -
dere , die keine Milch gibt .

Näheres zu erfragen bei
Frei , Nbeinstr . 10.

Zu kaufen gesucht :
f laichen , Lumpen . Papier ,eller - und Speicherkrain ,
soweit beschlagnahmefrei .

Postkarte an Müller .
Schesfelstr . f>4 . « 27048 .3.1

GeiuchtMobel aller Art ,Chaiselongues , Betten ,
ganze Haushaltungen zu
den höchsten Preisien .
B2öSl6g Nr . Schuster ,

Ludwig - Wilhelmftr . 18.

Sicherheifs - Rasier - Apparat
I . Kein Verletzen der Haut mehr . 2 . Keine Quälerei mit schlecht rasierenden

Klingen mehr. 3 . Kein fortwährender Kauf von neuen Klingen mehr. 4 . GroßeZeit- und Geldersparnis . Die handhohigeschliffenen
Mulcuto-Apparate rasieren
sanft und sauber und be¬
deuten eine wirkliche Wohl¬
tat für die Haut .

Allen Herreh , die sich mit
kratzenden u . schlecht rasie¬
renden Klinsren mühselig ab¬
quälen , wird empfohlen , den
Mulcuto zu erproben .

l ausende Anerkennung .
Ich bin äußerer lentlich

zufrieden mit Ihrem Mul -
cuto-Apparat und hoch¬
erfreut , endlich mal nach
all den vielen und teuern
Messern und Apparaten
ein Instrument gefunden
zu haben , mit dem ich
mich selbst rasieren kann ,was gut und leicht geht
u . sogar gegen die frühere
Qual angenehm ist.

Dr . B„ Feld-Zahnarzt
D. F. P . 470.

Unentbehrlich für die
Truppen im Felde « nd

in der Garnison .
parat in Etui Nr . 1 > 8 . — Versilberter Apparat mit. Halter zum Schärfen

in Etui Nr . 51 und Mulcuto-Rasierseife Jt 16 . — Vollständ, Rasierzeug : ApparatHalter zum Schärfen . Seife, Mulcuto, Garantie -Rasierpinsel und echter Leder¬
streichriemen Mulcuto in Etyi Nr . 101 jü 25.

Fertig : zum Gebrauch gesebfirft Ciinrnntiescbcin beijedem Apparat . — Versami täglich . — Preisliste gratis .
„ Mulcuto " , Rasiermesserfabrik , Solingen .

Hammerwerk und nolilseliieiferei . 189J
Femspr . 2286 . Tel.- Adr. : Mulcuto. Postscheckkonto275 Köln. Rcichsbankgirokonto

in im

Flobert - Gewehre
Luft-Gewehre

Revolver u- Munilion
in kaufen gesucht . SB,, «,
tl . Böttcher . Adlerstr . 40.

Gute Gelegenheit für
Kriegsinvaliden :

fechte lang gut beirieb .

FriscurgejW
mit kompl . Einrichtung
wegen Todesfall sofort zn
verkaufen , evtl . Laden -
lokal mit 1 Zimmer zu
vermieten . Zu erfragen
Herrenftr . 6 . « 26738
Po ^ kartcn -

Lpezialae ^chäft
in bester Lage , wegen Um -
zug billigst zu verkaufen .

Ludwigshafen a . Rh . .
Ludwigsir . 33 . 3 .2

Z» mrlMsen :
ein Qrchestrion mit Kla -
vier , elegante Mahagoni »
Salon «<? inrichtung . ein
eichenes Schlafzimmer .
doppelt , eine erstklassige
Voaelsammlung in Glas -
schränken , zirka 90 Stück ,alle ? in 3881a

Wildbad (Schwarzw . ),
Kalinbachersir . 158/3.

Jtimti ^ ui 'iuimn . od . o .*

Vreizimmer-Haus
mit Werkstätte , b . Mühl
burger Tor , zu verkaufen .
Miete 2300 Mark . Preis
31t » 00 Mark . Anfragen
unter Nr . 10108 an die
Geschänöft . d . Bad . Presse .

flßBSBfrllflllt .
Ruhige , vornehme Lage ,

schuldsrei , 3 u . 4 Zimmer
Wohnungen . Miet - Eiw
nähme 3800 Mark ohne
Steigerung , zu 68000 Mk.
u verkaufe « . Anzahlung
iOOO Mark .

Angebote unter B27083
an d,e Oteschäftsstetle der
„ Bad . BreFe " erbeten .

Klavier
Lipp & Sohn , preiswert
zu verkaufen . Anzusehen
von 6 ' || — o Uhr nachm .
Bn «. . Waldstr . 8. Stb . Ill . r .

Nähmaschine ,
noch neu , extra stark , vor -
u . rückwärt ? nähend , Hill .
zn verk . Tchiivenltr . 55 , II .

Chaiselongue .
neue , zu rerkauren . SB" 07*

Polsteret Köhler ,
Schrchenstr . 25.

Billig xu verkaufen :
sehr schöne helle , eichene
Bettstelle mit Patentrost ,
»roßer eiserner Waschtisch,
Äranimophon »i !t Tisch u .

27 beschlagnahmfreie Top -
pelplatten . B270 »1

?| asanenstr . 6 , II , St , r .
Nußb . Tisch , oval , 35 ji ,4 Stühle äSTöO A u . sonst ,

bill . zu verk . Anzus . nur v.
12' !...—3 Uhr mitt . B ,roH
Ziibtinmtstr . 50,T . Kumme r

Ä oder 3 Häsinnen mit
Lungen , sowie öleil . Stall
zu verkaufen . B27074

MIlictnftr. öOa. I . Koch .

Klapp'Syörlwageti,'ehr gut erkalten , preis¬
wert zu verkaufen . B »"»1
Bachftrafte 48 . II. , rechts .

ü ^ uchtpaare» HralilllSe
Lingelbach , Durlacher -
strastt dS> III. B27071

WegzugShalber ist zu
verkaufen :

1 modern . Sv « ife »im >n « r
(dunkel Eiche gebeizt !,

1 Salonein richtnugiMa -
hagoni m . grün . Plüsch -
aarnitur ) ,

1 kompl . Schlafzimmer
ä Betten (wein lackiert ),

1 Kiicheueiurichtuuq
«weiß lackiert m . weißem
Emaille - Herd ),

1 Badeeinrichtung mit
GaSofen ,

I kleiner EiSfchrank und
sonstige Sachen . Sämtliche
Gegenstände sind sehr gut
erhalt , u . tadell . Frieden6 -
>vare . Näheres zu erfragen
in der GeschäitZstelle der
Bad . Presse u . Nr . « 26g3si.

.Händler verbeten .

2 gleiche u . einzelne saub .
Betten , Bücher - , Spiegeb
u . Kleiderschränke , Tische .
Stühle , Sofa , Dipl .- und
and . Schreibtische , Plüsch '
aarnitur , Kücheneinricht .,
Küchenschränke , Flnraar -
deroden n . sonst , saubere
Möbelstücke , bill . zu verkf .
Llotier . Adlerstr . 18 . i . Sos .
3 .2 Perkaiiisst . B2H858

Speisezimmer ,
eichen, dunkel gewichst,
preiswert zu verkaufen .
Wo ? sagt unt . Nr . B270 <37
die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse "

, 3.1

Beitjlal «
(nußbaum ) , Rost , Keil
kissen und Unterbett , billig
zu verkaufe » . $ 27088
Lelsingstr . 3 , Seitb . III r

Guterhalt , eiserne B, ?«„
Kinderbettstelle

mit Matrade ist zu ver -
kaufen . Adlerstr . 17, III .

Ein großer

Schreibtisch
sowie ein großer

Schrank
mit zwei Glas - Schiebe -
türen zu verkaufen bei

Erich Brückner ,
Zirkel 80 .

Zu verkaufen:
Ciu 2 ' /,m langer Laden¬

tisch , 2 gepolsterte Stühle ,eine Prima - Zither .
1009k Sien « ,

tlaiierstrane 181 .
Eina ans , Herren Itr . 2 T r.

Schöner , groß . Spiegel ,Pertikow , sowie ein Stu -
benwagen und ttinderstulil
zu verkaufen . B27068

Mathvstraft » H3 , I .

Herren u. JaiueMlraiZ
mit Gummi , beschlagnsr .,
zu verkaufen . B23383g

Schützenstr , SS . Hof.

Herreil - ü. JameWhM
mit beschlagnahmefreiemGummi billig abzugeben .B2L720 Kunzniiinn ,

Zähl 'ingerstr . H7.
flahrradhandl . Tel . 1142.MnMine
für Papiersäcke od . Mili ^
tärarbeit zu verlaufen .
Schllvenklr . 5>3, Üinterli . v.

wie nen . m . Rohr
Ema . lschiffT I zu verlausen .B27090 SchUftenstr . 55 . II

Gebrauchter Sriilosser
berd mit Rohr billig zu
verkaufen . Angeb .Beiert -
heim . GebHardstr . 41 . I .
vormittags . B27041

Eine gutcrhalt . Johns
Waschmaschine mit fteue
rung zu verkaufen . B27073

i?enzstr . 18 . 2. Stock.
Ein 10058*

Waschkessel
zu verkaufen bei

Erich Brückner ,
Zirkel 30.

Fiir Brrnilleiite !
Moderne Gaslampe ,fast neu , zu verkaufen .

B,7o<7 Welbirnsir . 28 , I r .

Gaszuglampe .
gut erhalten , zu verkau -
fen . Weltzienftrafie 28 ,
1 . Stock , rechts . B2704U
Ein eiserner Blumentisch
bill . zu verkaufen . B27056
NowackS -Anlage 3 , IV

Hohliarackk
120 qm groß , fast noch wie
neu , ist billig zu » erk.

Angebote uut . .Rr . 10030
an die . Bad . Presse " erb .

KinöersvortÄllgen
mit Dach zn verkansen .

Essenweiuftrnsie 38 .B27075 2 . Stock links .
GnterhaüenerfiinOerllepaeen

iRohrgeflecht ), zu ver¬
kaufen . 10012

Hardtstraße ZI , II .
Händler verbeten .
Eine größere Partie
Betlsedern

auch in kleineren Mengen ,
billigst abzugeben . B „,;„

Werderftr . 48 , II .
Zu verkauf , ein schöner ,

prachtvoller B2Ü928

Pelz - Teppich
von einem Neufundländer
Hund , als Zierde vor ein
Sofa od. Klavier zu legen .
Anzusehen abends von
8 Uhr an Trai » str . 18 , pt .,bei berDorkstr .

Gmigc Ziege
Zuchtbock, billig zn ver -
kaufen . Vogel , Wilhelm -
ftrahe 24 , 3 . St . B27039

Käsen zu verk . .
verschied . Größen . B2S970
ffttfantnftr . l -l . II . Beclitel.

Graupapagei
echter Kongovogel , Iprechd.und sehr zahm , ist billig
zu verkaufen . « 26961

Amalienstr . W , Lad .

Bekanntmachung.
« m Donnerstag , den 22 . Angnft

find 100 Jahre verflossen, seitdem die
Badische Verfassung errichtet worden
ist . Zur Feier diese « bedeutsamen
Gedenktages ersnchen wir die Bürger »
schast der Residenzstadt , au diesem
Tage die Häufer zu beflagge « .

Karlsruhe , den IS . Angnst 1918 .
Der Stadtrat . 10053

Bekanntmachung.
Erhebung über Mietssteigerungen.

1 ) ÄZi .r ersuchen die Mieter und Hausbesitzer , bei
denen der Mietzins während des Krieges gesteigert
worden ist , uns auf vorgedruckien ErhebungSbogen
die für die Ermittlung und Begründung der Miel
steigevung nötigen Angaben zu erstatten .

2) Die Erhebungsbogen liegen auf den Polizei
wachen sin den Vororten bei den Gemeindesekreta
riaten ) und bei dem städt . Statistischen Amt i .̂ äh
ringer - Straße 98 ) auS und sind bei einer dieser
Stellen spätestens am 21 . August wieder abzugeben

3) Bogen ohne Unterschrift gelten als nicht ab '
gegeben .

4) Da es nicht ausgeschlossen ist. daß die Ergeb -
nisse der Erhebung zu behördlichen Maßnahmen in
der Wohnungsfrage sichren , müssen die Fragen aufs
gewissenhafteste beantwortet werden , Tatsachen , die
zwar nicht erfragt , aber doch für die Höhe des
jetzigen Mietpreises von Bedeutung sind , dürfen nicht
verschwiegen werden .

Karlsruhe , den 20 . August 1918.
Tas Bürgermeisteramt . 10109

Fahrnis-Versteigerung
am Tounerstag . den '42 . Auaust . vormittags
MO Uhr . tm Haufe » aiferftrafte Nr . 3 » . 2 . Stock
Eingang Fasanenstraste :

1 Spiegelschrank , 1 Ovaltisch ntitXccfc , 2 voll¬
ständige Betten ^ I Waschkommode , I Wasch
kommode mit Spiegelaufsatz , 1 Nackttisch , ^
Wienerstühle , 1 Klappstuhl , 3 Holzstiihle . 3
Wanduhr . 1 Emailherd . 1 Gasherdgcstell , :
(Äaslampen , 1 Küchenschrank , 1 Küchentisch . 2
Schäfte . Küchengeschirr und sonstiger verschie -
dener Hausrat . 10083

Karlsruhe , den 20 . August 1918.
Lrtsgericht I.

Seßeiitliße Ütoflüipiiiii .
Freitag , den 23. August 1918, mittags 12 Uhr
werde ich in KiinigSbach beim Rathaus im Auftrag
gem . § 489 B .G .B , gegen bäte Zahlung öffentlich
versteigern .' 3879a

2 Kll * t *^ A leine Schimmelstute und
eine Braunstut « ) .

Die Versteigerung findet Voraussicht ! . bestimmt statt .
Pforzheim , den 19. August 1918.

Ehrler , Gerichtsvollzieher.
IC3 » OHOMC3Be3BliC3 « OHO ■ <= >■ <= >»

Irios - Sandalen - Sohlen , wie auch
andere Holzsohlen und Zubehörteile ,
Holzabsätze in 25 Formen , geschweift
und Amerikaner - Fasson , Lauf - u . Brand¬
sohlen , Hinter - u . Vorderkappen ,
Leisten mit und ohne Eisenbeschlag, ge¬
rade und ungerade (keine Plattfüsse ) , sowie
sämtliche Schuhbedarfsartikel für
die Hausschusterci , auch fflusterboqon
und Anleitungen empfiehlt billigst0

n
0»
0■
0
■
0■
0
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A . Eisner
Kaiserstraße 70 .

Anweisungen des Kriegsunterstützungs¬
amtes werden anstandslos in Zahlung ge -

10090nommen . .
Versand auch nach auswärts , Postkarte

genügt .

Platin - Ankauf
in allen Formen

( Brennstifte ,
Kontakte , Tiegel u. s . #w.)f

auch solches in 10097

alten Zahngebissen
Für Platin zaiiie das Gramm 7 .80 Mk.
ir Zahngebissebis zu 50 Mk. g. Mtr.

Bin
Mittwoch, den 21 . Aug - von 9—1Z u. Z— 6 Uhp,
Donnerstag, d . II Aug . von 9 - 1Z a . 2 — 6 Uhr,
sowie Freitag d . 23 . Aug . uon9—12u - 2- B Uhr,
im Hotel Lutz , Karlsruhe , anwesend .

Franz Polm .

BeMiuMlmleii SSBÄäfe tiies
d 'e Druckerei der «Päd . Breffr ".

KasMnMfaun«
' /«5 ^ I

Anfang 3 Uhr.

Mittwoch bis " i" Schl

Freitafl .

IM
in ihrem neuen

in Serie 1918/19

„Sei mlrm S
llllllllllllinllHNHIlH111"

in den W .
hiiimiiiiiiiiiiiim""1"

Drama in 4 Akten , l' '

Kol »ertReln ^ r

Lina Woiwodß
in «***

Wenn die M
Lustspiel in 3

Dia uenests»
Xrioxsdonedto .

tHHIIIIIIIIIIIIIIHIIIIII "1"""

Letzt * Virstellu "«

abends von 9—^

AWeboisoeriM .
Herr Johann ^ ^

»i >,nn . Waagmenicr . ,, ,
dessen Ehefrau v va »
qeb . Brenn . b«er ., '

,n<
den Antrag
abbanden ? ckoM > ., ^ 1
Sparbuch Lit . V- ■>'tl: "

»o»
mit einer Einlage

197:: Mk . TO PUrt ".
für kraftlos zu fle»

Der Inhaber
nannten Buches ""fädie*
ber aufgefordert , >
innerhalb eine ? ^
von der erfolgte » .
rücknng an « c^ech^ ^ gße
der unterzeichneten
vorzuleben , widrige (i ,
d,e Kraftloserklärung
folgen wird . „ i
ÄÄ
AMevotsoM ?

.

Herr ttarl
Pforzheim , bat ? L r jae'1
INund der iiiindeciavr
(Gertrud Poi ' N»»
trag peiteHt , daS adv f( I«
gekommene Sparbu «

] ? 1 ,
neS Mündel Lit . ^ ■■ ■

co*
mit einer Etnlagc
1010 M 39 4 ,
durch ZinsgutichriN
wachsen aur I0 »o ^
für kraftlos zu «rI ' u

„f
Ter Inhaber

nannten Buche » w
ber aufgefordert , ' flj »,
t ti Ii »vh/tl h »ines »"" itili 'innerhalb « in <» . ^ " gir '

HP
'

. b- '
langerechnei ^ s.crückung u . i »>- •v, , k« m,der unterzeichneten -gii»

vorzulegen , widrig gdie Kraftloserklärung
folgen wird . ^ . igt »

KnrlSrube . lgÄug ^Stadt . « vark - LLU
^

Bessere gebildet -
28 Jabre alt .
GeschäftSdame
Verhältnissen wir

M ^ ahre alten nett . *„0 '
Iter aefallenl

sichglücklichzuv - rb U(fa ,
m,t verrn geievten
am liebsten u ? ^ « zjt^
gehende ? Geichafi - a\s>,
ohne Kinder n «fi« gß
geschloffen .

Antrage unter er - . ^
an die rB <it>.

B Jahre <
(Baier
sich
mit
am
geh . .
ohne

mit
groß ,
wüns
oder ^ , . . i ^
zu Kindern
Wechsel

Witwer . fl fajgpV»WGastwirtschos
'

^

jt mit alt . - zz.eb«
W ' tfrau . &
idern bat , >> wtS*
>. »" tr; linkr
t r #1 f. «ntraS ..

roccqtei zu n * '

i»e
unter Nr . <3320063 S>
.Bad . 8reffe _g S> - g ^

in de« 50{-
Fräuleiiii

Jahren
Keirat
Witwe »
eigenem
Kindern ,
Angebote
an die m
„ Bad .

in . in den i (V„
«vgl-,
0 t du «
vom Land j ?

%» >■ *

17066

Mädchen
wird in "
gegeben
Nr . B27 »"
schäftsstelle
P resse" erb

Wer leih >
SOO

bei pünktlicher
Rückzahlung " v

Angebote >
an die . Bad

SM"
Presi « '

\


	[Seite 1918]
	[Seite 1918]
	[Seite 1918]
	[Seite 1918]
	[Seite 1918]
	[Seite 1918]

